| 
3 


Heute 10 Seiten 


Bezugspreis: 
— ͤ— 
Bei Poſtbezug monatlich 


e 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— zł, 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 zł, in der Provinz 4.30 zł. 
4.40 zł, vierteljährlich 13.10 zł. Unter Streifband in Polen 


8 anzig monatlich 6.— zł Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Mmt 
ei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch 


u 
Erlen Nr. 6184. ( 


auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. YZufchriften find 

die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, Poznan, Aleja Marja. Pilſudſtiego 

richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan Poſtſchecktonten: Poznan Nr. 
Konto.» Inh.: Concordia Sp. Arc.) 


25, 
288, 
Feruſprecher 6105, 6275. 


Anzeigenpreis: 


dag ebl 


Einzelpreis 20 ©! 


Die 84 mm dreite Möillimeterzeile 15 gr, Textteil⸗Milli⸗ 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr. Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 
riger Satz 50 9% Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. 


Abbeſtellung von Anzeigen 


ſchriftlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift 


für Anzeigenaufträge: Poſener Tageblatt, Anzeigen» Abteilung, Boznań 3, 
Wleia Dłarjzałła Pilſudſtiego 25. — Poſtſcheckkonto in Polen: Concordia Sp. Akc. 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 
Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


77. Jahrgang 


Zum polniichen 
Unabhdngigheitstage 


Ri. Wojen, 11. November 1938. 


Ein lichter und ein dunklere in 
er r Schein 
— über dem Jahrestage, an dem das 
e Ihe Volk zum zwanzigſten Male die 
evererlangung ſeiner Unabhän⸗ 

ie 6 eit begeht In ſeinem Ringen um 
ira Zeitung in der Welt war ihm in letz⸗ 
i eit ein ſchöner Erfolg beſchieden: 
= Heimkehr des Olſa⸗Landes, die feit 
Pol erſten Kämpfen des neuerſtandenen 
"Sie zu einer Ehrenfrage der Nation 
0 orden war. Wenn das polniſche Volk 
lte in feinem eigenen Staatsgebiet 


Bi ine bedeutende Anzahl befreiter Brüder 


fe BEM kann. dann wird es dies wohl 
elbſt als ſchönſtes Geſchenk des Unab⸗ 
angigkeitstages betrachten. Dies gibt 
em Tage die freudige Note, zu der 
„ledoch ernſthaft⸗bedenkliche Fragen 

r inneren Entwicklung der Nation ge⸗ 


A 4 en. Neu erwacht im wiedererſtandenen 
_ teren Staatsgebilde fand das polniſche 
Dolk ſich vor ſchwerſte Aufgaben geſtellt. 


Sein Führer Joſef Pitſudſti, der zu früh 


i Woingegangen it. gab die Richtung des 


3 EPO 


. an, und unter ſeiner Leitung 
x ante fih die innere Erneuerung mehr 
und mehr. Die Erben, die ſein Teſtament 
aj verwalten haben ſuchen dies nach 
eſten Kräften zu tun. Der Weg aber iſt 
ch wierig er geworden ſeit dem Tode 
gy Eriten Marſchalls, und deshalb ift 
och nicht erreicht was ein Volk zur letz⸗ 
en Kraftentfaltung führen kann: Die 
k nheit der Nation im Denken 
ri d Han deln. Hier geht das Ringen 
iter — ein ehrenhaftes Ringen 
i führenden Männer, weil es ſchwer 

; aber als lekter Erfolg ein großes 

iel ſieht. 

i Die Leitthemen der polnischen Publi- 
liten am Tage der Unabhängigkeit wer- 
Ert ſich neben dem letzten außenpolitiſchen 
nafola in erſter Linie mit der Frage der 
ationalen Einheit befaſſen. Wenn in 
en Blättern. die ſich der Konſolidie⸗ 
rungspolitik der Rea’erung zur Verfü⸗ 
gung jtellen, auf Grund des Ergebniſſes 
er letzten Parlamentswahlen dabei feſt⸗ 
geſtellt werden wird. daß die Kämpfer für 

e Einheit ihren Sieg nahe ſehen, daß 
es ihnen gelungen fei, der Parole der 

onſolidierung nach ihrem Plane zum 

rfolg zu verhelfen. dann können wir 
eutſche die wir als pflichtbewußte 

Urger dieſes Staates Anteil an feinen 

eſchicken nehmen dem ehrlichen Wunſche 

usdruck geben. daß ſie Recht behalten 
und ihrem Volke und Staate in 

Urzeſter Zeit den inneren 
Frieden geben mögen. 

Wir Deutſchen haben ſogar praktiſch 
mitgeholfen an dieſem Werk, indem wir 
zur Wahlurne ſchritten und der Regie⸗ 
rung zur Durchſetzung ihrer wichtigſten 

itarbeiter am Werk der nationalen 
Einigung verhalfen. Welch größeren Be: 
Weis für unſere poſitibe Einſtellung dem 
Staate gegenüber könnten wir wohl 
geben? Wir haben, als wir erklärten, 
daß wir wähſen werden, keine Be⸗ 

ingungen geitellt, wir haben, bevor 
wir die Stimmzettel abgaben, keine Ab⸗ 
geordneten für uns cusgehandelt. Der 
Verzicht auf die: Sprecher fiel uns 
chwer, aber wir nahmen ihn hin und 
wählten trotzdem für die Regierung. 

Bir geben wiederum unſerer Sympathie 
für die Ziele der Regierung Ausdruck, 
wenn heute, am 20. Jahrestag der Unab- 


Poznan (Pofen), Freitag, 11. November 1938 


Schwierige Minderheitenprobleme 


Vor umfaſſenden Verhandlungen zwiſchen Polen und Litauen? 
Karpatho⸗Ukraine und litauiſche Frage 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korresbondenten) 


Warſchau, 10. November. Ein anderes Pro: 


blem, das die polniſche Außenpolitik zurzeit 


neben der Frage der Karpatho⸗Ukraine und der 
gemeinſamen Grenze mit Ungarn beſchäftigt, ijt 
das Verhältnis zu Litauen. Der Kow⸗ 
noer polniſche Geſandte Charwat weilt jetzt 
in Warſchau. Seit längerer Zeit bereits wird 
von Verhandlungen geſprochen, die zwi⸗ 
ſchen den Ländern in Ausſicht ſtehen jollen. 


In ſeinem letzten Interview hat Außenminiſter 
Beck ſich bekanntlich ſehr freundſchaftlich gegen⸗ 
über Litauen geäußert und die Unterjtellung 
feindlicher Abſichten zurückgewieſen. Nach Aeuße⸗ 
rungen der polniſchen Preſſe wünſcht Polen, den 
Verhandlungen mit ſeinem nördlichen Nachbarn 
einen möglichſt breiten Rahmen zu 
geben. Schon in nächſter Zeit ſoll eine Reihe 
polniſcher Zeitungen zur Einfuhr nach Litauen 
zugelaſſen werden. Der Rücktritt von Profeſſor 
Tamoſchaitis, eines der Führer der Tau- 
tiniokai⸗Partei, wird von Warſchau da⸗ 


| 


hingehend kommentiert, daß auf dieſe Weiſe ein 
ganz bekannter Polengegner ausgeſchieden 


ſei. 

Die ſchwierigſte Frage der Verhandlungen iſt 
die Minderheitenfrage, denn Polen 
rechnet zur polniſchen Volksgruppe in Litauen 
auch Bewohner, die nach litauiſcher Auffaſſung 
im litauiſchen Volkstum aufgegangen find. Die 
Unterſchiede kommen beſonders kraß in der 
zahlenmäßigen Bewertung zum Ausdruck. 
Litauen gibt die Zahl der Polen in Litauen 
mit 60000 Köpfen an, Polen dagegen mit 
200 000. Den drei polniſchen Gymnaſien in Li⸗ 
tauen iſt es vom Kultusminiſter verboten wor⸗ 
den, ſolche Schüler aufzunehmen, bei denen in 
den Päſſen als Nationalität „litauiſch“ ange⸗ 
geben iſt. Von polniſcher Seite wird hierzu er⸗ 
klärt, daß viele Polen gegen ihre eigene Erklä⸗ 
rung von den litauiſchen Behörden als Litauer 
bezeichnet werden. Dieſe AUnterſchiede in den 
litauiſchen Miniſterien bedeuten die Ablehnung 
der polniſchen Wünſche. 

„ABC“ bringt in einem Artikel zum Aus: 
druck, daß eine Verbeſſerung der Beziehungen 


Geſandtſchaftsrat 
vom Rath + 


Paris, 10. November. Der deutſche 
Geſandtſchaftsrat I. Kl. vom Nath iſt 
Mittwoch nachmittag 16,30 Uhr (fran⸗ 
zöſiſche Zeit) an den Folgen des gegen ihn 
verübten Attentats des Juden Gryn- 
ſzpan geſtorben. 

* * 
* 


Geſandtſchaftsrat I. Klaſſe Ernſt vom 
Rath wurde am 3. Juni 1909 in Frank⸗ 
furt a. Main geboren. Er iſt aus dem 
Preußiſchen Juſtizdienſt hervorgegangen, 
dem er als Referendar angehörte. 1934 
wurde vom Rath als Anwärter für den 
höheren auswärtigen Dienſt in das Aus⸗ 
wärtige Amt einberufen. Nachdem er 
eine Zeitlang in der Zentrale beſchäftigt 


worden war und nach vorübergehender 
Tätigkeit bei der Geſandtſchaft in Buda⸗ 
peit, der Botſchaft in Paris und dem 
Generalkonſulat in Kalkutta, wurde vom 
Rath im Auguſt 1938 erneut der Bot⸗ 
ſchaft in Paris zugeteilt. Am 18. Sep⸗ 
tember 1938 wurde vom Rath zum Lega⸗ 
tionsſekretär ernannt. Kurz vor ſeinem 


Tode ernannte ihn der Führer und 
Reichskanzler zum Geſandtſchaftsrat 
1. Klaſſe. 


Kemal Paſcha 
Atatürk t 


Istanbul, den 10. November. Der türkiſche 
Staatspräſident Kemal Paſcha Atatürk ijt am 
Donnerstag um 9.05 Uhr geſtorben. Sein 
Leiden hatte ſich in den letzten 24 Stunden 
plötzlich wieder verſchlimmert und nun zum 
Tode dieſes großen türkiſchen Staatsmannes 
geführt. 


Verſchärfte Auseinanderſetzungen 


Der Streit der Meinungen um Die Konſolidierung wieder aufgeflammt 


Warſchau, 10. November. (Eig. Drahtbericht.) 
Unmittelbar nach den Sejmwahlen kann man 
bereits von neuem von einer innerpolitiſchen 
Verſchärfung ſprechen. „Wieczór Warſzawfki“ 
iſt mit einer Darſtellung hervorgetreten, die in 
der O3N.⸗Preſſe einen bezeichnenden Widerhall 
gefunden hat. Das Blatt hat erklärt, daß die 
nationale Vereinigung nunmehr erfolgen jolle. 
„Wieczór Warſzawſti“ hat daraufhin ſofort cine 
Abfuhr vom OZN. erhalten. Die „Ga ⸗ 
zeta Polſka“ ſtellt fiH auf den Standpunkt, 
die Wahlen hätten bewieſen, daß eine Vereini⸗ 
gung erreicht werden könne, jedoch über die 
Köpfe der Parteiſtäbe hinweg, hinter 

men 
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hängigkeit Polens, ron neuem der Appell 
der führenden Männer des polniſchen 
Volkes zur Einigung ecſchallt. Denn wir 
können nicht anders, als daran glauben, 
daß auch unſere nationalen Forderungen 
— die fein Aush indlunasobjekt ſondern 
ſelbſtverſtändliches Recht ſind! — Erfül⸗ 
lung finden werden ſo wie das polniſche 
Volk ſelbſt für fih jet. je in der Geſchichte 
danach geſtrebt hat 


“ 


denen nach der Meinung der „Gazeta Polſka“ 
niemand mehr ſtehe. Die Vereinigung ſei nach 
dem OZN, keine Utopie, ſondern jie werde durch 
das OZN. realiſiert. 

Noch ſchärſer drückt [ih der „Kurier Po⸗ 


ranny“ aus, der erklärt, Regierungs konzeption 


der Verſöhnung jei nicht aktuell. Die Ber- 
ſöhnung ſei am 6. November erreicht worden. 
In jeiner Antwort beruft ſich der „Y” cór 
Warſzawfki“ auf Minijter Kwiatlomjli und 
erklürt, daß maßgebliche Faktoren die Ent- 
ſtehung des OZN. nicht als letzte Etappe 
der Vereinigung betrachten. 

Der ehemalige Abgeordnete Wojciech o we 
ſti, der bei den Wahlen in Lemberg durch⸗ 
gefallen iſt, hat an die örtliche Leitung 
des OZN. ein Schreiben gerichtet, in dem er 
mitteilt, daß er auf ſein Amt im O3 N 
verzichte und aus dem Lager aus: 
Frete, ia i ; 

* 

Das Hauptvollzugskomitee der Bauernpartei 
iſt für Donnerstag in Warſchau zuſammen⸗ 
berufen. Die Sitzung findet unter der Leitung 
Ratajs ftatt 
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mit Litauen dann eintreten würde, wenn Po el 
durch die Erlangung einer gemeinſamen Grenze 
mit Ungarn eine Stärkung erfahren würde 


PAT rührt 
Alarmtrommel 


Die polniſchen Nachrichten über die Lage in 
der Karpatho⸗ÜAkraine werden immer 
alarmierender. Die PAT. berichtet, daß 
nach Ausſagen von Flüchtlingen der gegenwär⸗ 
tige Zuſtand nicht weiter aufrechterhalten wer⸗ 
den könne. Die Atmoſphäre nähere ſich immer 
mehr einem Zuſtand der Gärung. Vor den 
Wiener Schiedsſpruch hätten die Behörden und 
das Militär mit großen Schwierigkeiten eine 
gewiſſe Ordnung in der Karpatho⸗Ukraine 
aufrechterhalten können, jedoch nach der Ver⸗ 
öffentlichung des Wiener Schiedsſpruchs ſei die 
ganze Karpatho⸗Akraine von einem Auf- 
ſtand gegen die Tſchechen ergriffen. In den 
gegenwärtig von den Tſchechen geräumten Ge⸗ 
bieten herrſche ein Chaos, die Bevölkerung über⸗ 
falle die tſchechiſchen Beamten, die meiſt flüchten 
Es habe zahlreiche Opfer auf beiden Seiten ge 
geben. Die tſchechiſche Armee ziehe ſich in das 
Gebiet von Werhowina zurück, wo große Unruhe 
herrſche, weil die Verpflegung von Militär und 
Bevölkerung infolge mangelhaften Verkehrs auf 
unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoße. 

Warſchau, 10, November. Außenminiſter Bea 
wurde am Mittwoch nachmittag vom Herrn 
Staatspräſidenten empfangen. Am 
Dienstag hatte der ungariſche Geſandte de Horz 
Außenminiſter Beck einen Beſuch abgeſtattet. 


Landwirkſchafts vertreter 


beim Staatspräſidenten 
Warſchau, 10. November. (Eigener Bericht.) 
Der Herr Staatspräſident empfing am Mitt⸗ 
woch Vertreter der Landwirtſchaft aus Poſen 
und Pommerellen, und zwar die Herren 
Mikolajczyk, Lubienſki und Czat» 
liüſki. Die Vertreter aus Poſen und Pom- 
merellen ſtellten dem Herrn Staatspräſidenten 
die Lage der Landwirtſchaft dar. Mikolaſczyl 
iſt bekanntlich führendes Mitglied der 
Bauernpartei. Näheres ſiehe Handelsteil, 


Metropolit Dyoniſius 
bei Swietoſtawſki 
Kultusminiſter Swigtoſlawſki empfing 
am Dienstag den Metropoliten Dyoniſius 
an der Spitze der Biſchofsſynode der orthodoxen 
Kirche. Der Metropolit händigte dem Minijter 
die von der Synode ausgearbeiteten Satzungen 
für die orthodoxe Kirche aus. 


Merkwürdiger Linkskurs 
in der Tſchechei 


Prag, 10. November. Im tſchechiſchen Par- 
teienweſen iſt immer noch keine Klarheit einge 
treten. Die Verhandlungen über die Bildung 
einer großen umfaſſenden und ausſchlaggebender 
Rechtspartei ziehen fih in die Länge und jtoge! 
innerhalb des Rechtslagers auf Schwierigkei— 
ten. Daher gewinnt die Linke immer mehr ar 
Boden, zumal ſich die Volksſozialen nun ähnlich 
wie die Sozialdemokraten national getarnt 
haben. Anſcheinend dürfte die Präſidentenwahl, 
die bereits nach der Grenzregelung jtattfinder 
ſollte, wieder verſchoben werden. 

In der tſchechiſchen Zenſur machen ſich deut⸗ 
lich wieder linke Strömungen breit. So wer⸗ 
den jetzt alle Artikel und Meldungen beſchlag⸗ 
nahmt, die ſich gegen Sowjetrußland und den 
Kommunismus richten. Was man ſich von die⸗ 
ſem Kurs nach dem Zuſammenbruch der ſowjet⸗ 
freundlichen Politik Beneſch' ver 
richt, ijt nicht erſichtlich. . 
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Großdeutſchland 
grüßte die Toten der Bewegung 


Der feierliche Appell am hiſtoriſchen 9. November in München 


München, 10. November. Zum 15. Mal 
jährte jih geſtern der novembergraue Tag, 
an dem von München aus der erſte Verſuch 
zu Deutſchlands Befreiung unternommen 
wurde. An dem von Spütherbſtnebeln tief 
novemberlih eingehüllten Morgen des 
hiſtoriſchen 9. November liegt die reich⸗ 
beflaggte Hauptſtadt der Bewegung in der 
Stille des geſetzlichen Feiertages. 

Am frühen Morgen ſchon iſt beſonders die 
Feldherrnhalle, an der in der Nacht 
beutjche Jugend und die Standarten der deut- 
ſchen Gaue die Ehrenwache bei den Pylonen 
der 16 Männer hielten, die vor 15 Jahren ihre 
Treue zu Adolf Hitler und ihr leidenſchaft⸗ 
liches Sehnen nach Deutſchlands Wiederauf⸗ 
erſtehung mit ihrem Leben bezahlten, das Ziel 
vieler Tauſende. 

Auf dem Königlichen Platz ſind ſeit 
der Mittagsſtunde gewaltige Marſchblocks aller 
Gliederungen der Partei angetreten. Männer 
der SA, des NS KK, Politiſche Leiter und Hit- 
lerjugend, Arbeitsdienſt und die Rekruten der 
SS, die vor der Feldherrnhalle den Schwur 
auf den Führer leiſten werden, Abteilungen 
des weiblichen Arbeitsdienſtes und des BdM. 
ſchließen das rieſige Viereck. 


Der Marſch des Sieges 

13 Uhr iſt es. Der ſechzehnfache Salut rollt 
über den Platz. Auch der kleinſte Laut iſt er⸗ 
ſtorben. Die Menſchen hier wiſſen, daß jetzt der 
Führer vor dem Mahnmal weilt und derer 
gedenkt, die hier verblutet ſind. Und alle den⸗ 
ken noch einmal zurück, wie lange und ſchwer 
er war, der Weg zum Sieg. Dann rauſcht, erſt 
leiſe und fern, dann immer lauter und näher 
ſchwellend das Lied der Deutſchen auf. Der 
Marſch des Sieges, der Triumphmarſch 
hat begonnen. 

Die Spitze des Zuges, zwei SS⸗Kompanien, 
hat den Königlichen Platz erreicht. Fanfaren 
ſchmettern, Kommandorufe ertönen. Die 
Marſchblocks auf dem großen Platz ſtehen jetzt 
zur Mittelſtraße gewendet, durch die die Män⸗ 
ner im ſchwarzen Stahlhelm dröhnenden 
Schrittes marſchieren, den Weg bahnend für 
die 600 Standarten, die jetzt in zwei 
Dreierreihen geteilt einziehen, ehrfurchtsvoll 
begrüßt von den vielen Tauſenden, und ih 
dann auch dem Weg zuwenden, den der Führer 
nehmen wird. 

Immer lauter und jubelnder ſchwillt das 
Deutſchlandlied an. Julius Streicher iſt 
auf dem Königlichen Platz angekommen, hinter 
ihm die Blutſahne. Und dann die Kampf⸗ 
genoſſen von 1923, im erſten Glied der Füh⸗ 
rer, ernſt und hart ſein Geſicht. 


Oſtmärker und Sudetendeuiſche 
marſchieren mit 
Langſam marſchiert die Alte Garde durch den 
Mittelgang, Zug auf Zug, Kompanie auf Kom⸗ 
panie rückt an. Den Beſchluß bilden Gruppen 


von Freiheitskämpfern der Oft- 
mark und des Sudetenlandes, der 
letzten voraus geht Konrad Henlein, Und 


jetzt ſteht der Führer, für alle ſichtbar, auf 
den Stufen der Propyläen. Nahe der Blut⸗ 
fahne. Ganz allein ſteht er oben und über⸗ 


Der Führer im Kreiſe ſeiner alten 


blickt das Heer feiner Getreuen, die ihn beglei— 
tet haben durch Kampf und Opfer zu Sieg und 
Vollendung, immer noch marſchieren ſie an ihm 
vorbei, ſchwenken dann nach links und rechts ab 
und marſchieren wieder zurück bis zur Ewigen 
Wache, wo ſie Halt machen. 


Der letzte Appell 

Auf ein Kommando ſenken ſich die Fahnen 
und Standarten. Ein Trauermarſch, geſpielt 
vom Muſikzug der Leibſtandarte, ſchwingt über 
die feierlich ernſte Stätte. Ergriffenheit bannt 
die Herzen. Lautloſe Stille liegt über dem 
weiten Geniert, bis eine Stimme befehlend 
über den Platz hallt. 

Der Gauleiter des Traditionsgaues, Adolf 
Wagner, ift zwiſchen die beiden Ehrentempel 
getreten und ruft die erſten Toten der Bewe⸗ 
gung zum letzten Appell auf. Name für 
Name ruft der Sprecher der Partei. 

Und tauſendfach hallt die Antwort: „Hier!“, 
und mit denen, die auf dem Königlichen Platz 
ſtehen, antworten im Herzen die vielen Behn: 
tanſende im Umkreis des Platzes, antworten 
die Millionen, die in dieſer Stunde am Laut: 
ſprecher ſitzen, antwortet ein ganzes Volt von 
Königsberg bis Klagenfurt, von Köln bis noch 
Reichenberg. Fürwahr, die Toten von 1923 
find auferſtanden. Ihr Geiſt lebt weiter übe call 
dort, wo deutſche Menſchen wohnen. 


Die 


Greveltat von 


Auf das Kommando des Sprechers der Par⸗ 
lei „Die Fahne hoch“ gehen jetzt an den 
beiden riejigen Maſten die großen Fahnen 
hoch, die fejt dem frühen Morgen auf Halbmaſt 
geſetzt waren. Im gleichen Augenblick fällt der 
Muſikzug mit dem Horſt⸗Weſſel⸗Lied ein. Der 
Führer tritt in Begleitung von Rudolf Heß 
und Adolf Wagner zu den Angehörigen 
der Blutzeugen des 9. November und 
wechſelt mit jedem der Hinterbliebenen einen 
Händedruck. 

Die erſte Feier des 9. November im Groß⸗ 
deutſchen Reich Adolf Hitlers hat ihr Ende ge⸗ 
funden. 


Vereidigung von 600 Berliner 


S⸗Anwärtern 


Berlin, 10. November. Gleichzeitig mit der 
Vereidigung der Rekruten der SS⸗Perfügungs⸗ 
truppe und der GG - Toteykopf⸗Verbände in 
München wurden im Luſtgarten im Rah- 
men einer mitternächtlichen Feierſtunde auch 
Berlins SS⸗Anwärter auf den Führer vertei⸗ 
digt. Vor der Freitreppe des Alten Muſeums 
ſprachen 600 Berliner SS-Anwärter mit ihren 
Kameraden in München und im ganzen Reich die 
feiliche Eidesformel nach, mit der ſie 
in die Reihen der Schutzſtaffeln aufgenommen 


Paris 


Im ganzen Reiche Kundgebungen der Empörung 
Ueberall tieje Anteilnahme 


München, 9. November. Der Führer, der 
Stellvertreter des Führers und Reichs⸗ 
außenminiſter von Ribbentrop haben an 
die Eltern des Geſandtſchaftsrats vom Rath 
herzliche Beileidstelegramme geſandt. ; 

Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin 
hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes im Namen ſeiner Regierung das Bei⸗ 
leid aus Anlaß des Hinſcheidens des Geſandt⸗ 
ſchaftsrates vom Rath ausgeſprochen. 

Im Hauſe der deutſchen Gemeinſchaft in 
Paris fand eine Trauerfeier der deutſchen 
Kolonie ſtatt. 

Bald nach dem Tode trafen in der Pariſer 
Botſchaft die erſten Beileidsbeſucher ein, die 
ſich in das dort aufgelegte Regiſter einſchrieben. 
Der Präſident der Republik Lebrun hat 
durch ſeinen Adjutanten dem Botſchafter Graf 
Welczek ſein Beileid zum Ausdruck bringen 
laeſſn. Ferner haben alle anderen führenden 
Perſönlichkeiten Frankreichs ihr Beileid aus⸗ 
gedrückt. 


Die Erbitterung des deutſchen 

Volkes 

Nach der Bekanntgabe des Ablebens vom 
Raths haben ſich im ganzen Reich ſpon⸗ 
tane judenfeindliche Kundgebun⸗ 
gen entwickelt. Die tiefe Empörung des deut⸗ 
ſchen Volkes machte ſich dabei auch vielſach in 
ſtarken antijüdiſchen Aktionen Luft. 

Die behandelnden deutſchen Aerzte Dr. 
Magnus und Dr. Brandt haben über die 


— ̃ —— 


Mitkämpfer 


Der Vorabend des hiſtoriſchen 9. November vereinigte wieder im hiſtoriſchen Bürgerbräuſaal 


die alten Mitkämpfer des Führers. 


Zum erſtenmal nahmen auch zahlreiche Mitſtreiter aus 


der deutſchen Oſtmark und aus dem Sudetenland an dieſer einzigartigen Zuſammen⸗ 


kunft teil. Die Aufnahme zeigt Adolf Hitler im Geſpräch mit Chriſtian Weber. 


Rechts 


der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß. Vor den alten Mitſtreitern hielt Adolf Hitler 
ſeine bedeutſame Rede Über Deutſchlands Stellung in der Welt 


letzten Stunden des Geſandtſchaftsrats J. Klaſſe 
Parteigenoſſen vom Rath folgendes Bulletin 
ausgegeben: „Geſandtſchaftsrat I, Klaſſe Partei⸗ 
genoſſe vom Rath ift ſeinen am 7. November 
erlittenen Schußverletzungen erlegen. Im Laufe 
des Vormittags trat bei Geſandtſchaftsrat J. Kl. 
vom Rath eine weitere Verſchlechterung ſeines 
Zuſtandes ein. Eine nochmalige Blutüber⸗ 
tragung hatte nur vorübergehende Wirkung. 
Der Kreislauf reagierte auf Herzmittel unge⸗ 
nügend. Das Wundfieber blieb hoch. Gegen 
Mittag zeigte ſich entſcheidend der Zinflug der 
Magenverletzungen in Verbindung mit dem 
Milzverluſt. Der Kräfteverfall ließ ſich nicht 
aufhalten, ſo daß um 16.30 Uhr der Tod ein⸗ 
trat. 


Der franzöſiſche Chirug Dr. Baumgart⸗ 
ner hat nach kunſtgerechter Operation auch die 
weitere Wundbehandlung ſelbſt ſorgfältigſt 
durchgeführt. Die Klinik de l'Alma ſtellte ihre 
guten Einrichtungen zur Verfügung; das 
Pflegeperſonal hatte ſich aufopfernd eingeſetzt. 
Der trotzdem erfolgte Tod des Geſandtſchafts⸗ 
rats I. Klaſſe vo mRath iſt allein durch bie 
Schwere der Schuß verletzungen ver⸗ 


verurſacht. 


Anteilnahme in Polen 


Der Tod des Geſandtſchaftsrats vom Rath fin⸗ 
det in Polen größte Anteilnahme. Nahezu 
ſämtliche Blätter veröffentlichen das Bild des 
Verſtorbenen und geben erneut ihren Abſcheu 
über das jüdiſche Verbrechen Ausdruck. 

Der rechtseingeſtellte „Dziennik Nara: 
dowy” ſchreibt, der Eindruck, den der verbre⸗ 
cheriſche Anſchlag des Juden Grynſzpan ſo⸗ 
wohl in diplomatiſchen Kreiſen wie in der brei⸗ 
ten Oeffentlichkeit hervorgerufen hat, ſei ſehr 
ſtark. In der Geſchichte ſeien die Methoden be- 
kannt, die von gewiſſen internationalen Organis 
ſationen und Kreiſen jüdiſch⸗freimaure⸗ 
riſcher Färbung mehr als einmal bereits mit 
größerem oder geringerem Erfolge angewandt 
worden ſind. Man braucht ſich nicht zu wundern, 
menn th auch in dieſem letzten Fall der Ber- 
dacht in dieſe Richtung wendet und die Quelle 
für den verbrecheriſchen Anſchlag Grynſzpans 
dort zu ſuchen gebietet. Ohne Rückſicht auf die 
Einzelheiten des Anſchlages, die geprüft und 
durch die Unterſuchung bloßgeſtellt werden, ſei 
feſtzuſtellen, daß die Methode der Provokation 
und des Mißbrauches fremder Intereſſen für die 
eigenen politiſchen Ziele, daß dieſe Methoden, 
die von gewiſſen internationalen Kreiſen ſehr 
häufig angewandt worden iſt und die in einem 
ſehr engen Zuſammenhang mit der jüdiſchen Po- 
litik ſteht, in der breiten Oeffentlichkeit der euro⸗ 
päiſchen Nationen eine immer ſtärkere 
Reaktion aufzulöſen beginnt. Dieſe Reak⸗ 
tion rufe auch der geheimnisvolle Anſchlag auf 
den deutſchen Geſandtſchaftsrat in Paris her⸗ 
vor. 


Beſtürzung in Paris 

Alle Pariſer Zeitungen berichten ſehr aus: 
führlich und mit bewegten Worten über die letz⸗ 
ten Stunden des verſtorbenen deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaftsrats vom Rath ſowie über den nächt⸗ 
lichen Trauerzug, der bie ſterblichen Reſte dos 
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Ermordeten von der Klinit zur deutſchen Bot 
ſchaft begleitete. ib 

In einem Schlußabſatz feines täglichen Leit 
artikels ſchreibt d'Ormeſſon im „igara, 
der Tod des Herrn vom Rath habe in he 
eine tiefe Beſtürzung verurſacht. 15 
verneigen und mit Achtung und Bedauern 75 
dieſem unſchuldigen Opfer der bis zum Verbr. 
chen entfeſſelten Leidenſchaften.“ ich 

Die radikalſoziale „Ere Nouv el e“, die 5 
in den letzten Tagen anläßlich der jüdische 
Mordtat ſchon einmal mit ſehr ſcharfen Worten 
gegen das Unweſen der füdiſchen Emigra 
ten in Frankreich ausgeſprochen und in dieſem 
Zuſammenhang die Einführung des numerns 
clauſus in Frankreich verlangt hatte, erklärt in 
ihrem Leitartikel, der Tod des jungen deutſchen 
Diplomaten, der zum Opfer eines Attentats ge 
worden ſei, rufe ſchmerzliche Empfindungen 
wach. Jetzt habe man genug davon 
Es fei ſehr ſchön und gut, daß Frankreich ein 
gaſtfreundliches Land jei, aber man wolle nt t 
daß es ein Land des Abſchaums der 
Menſchheit jei. Dem internationalen Bet 
brechertum gegenüber dürfe man kein Mitte! 
haben. Das ganze Mitleid dürfe und werde 
nur dieſem Opfer gelten. 

* 


Der Unterſuchungsrichter hat den Onkel unt 
die Tante des Juden Grynſzpan, bei denen er 
in Paris Unterſchlupf gefunden hatte, wegen 
Beherbergung von unerwünſchten Elementen, 
d. h. wegen Uebertretung des Artikels 4 der 
Verordnung vom 2. Mai 1938, verhaften 
und beide ins Gefängnis bringen laſſen. 


„Sowjelrußland ſchwer krank“ 


Warſchau, 10. November. Die polniſche 
Preſſe veröffentlicht eingehende Berichte un 
Betrachtungen zum 21. Jahrestag der Kole 
wiſtiſchen Revolution. 

„Dobry Wieczór” ſchreibt, in Europe 
habe ſich die Ueberzeugung durchgeſetzt, da 
Sowjetrußland ein ſchwerkranke! 
Staatsorganismus iſt, den man I% 
lange feinem eigenen Schicksal überlaſſen mül? 
bis fih in ihm genug geſunde Kräfte geſammel 
haben, die die Oberhand über die Krankheits“ 
erreger gewinnen. Rußland jet heute das ein, 
zige Land auf der Welt, in dem der Hunge” 
ſowohl auf dem Lande wie in der Stadt eine 
beſtändige Erſcheinung darſtellt. Die 
Zahl der in Zwangsarbeit und Konzentta⸗ 
tionslagern Verurteilten werde von Würden 
trägern der GPU auf fünf bis ſieben Millionen 
geſchätzt. In den Städten mangelt es an 2 
bensmitteln; gleichzeitig aber verfaulen auf 
den Eiſenbahnſtatfſonen ungeheure 
Mengen von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen, 
die man infolge der chaotiſchen Zuſtände 
Transportweſen nicht auf die Märkte zu prit 
gen vermag, 

Der Jahrestag des bolſchewiſtiſchen Umſtur, 
zes in Rußland ſei diesmal in ungeſchmint. 
düſrerer Stimmung verlaufen. Selb 
die ſowjetiſche Preſſe habe ſich diesmal nicht zu 
ihrem üblichen falſchen Enthuſiasmus auf, 
raffen können. 


Amneſtie für Radek⸗Sobelſohn 


Warſchau, 10. November. Der Krakauer 
„RE“ meldet aus Moskau, daß der im Pia! 
takow⸗Prozeß zu langjährigem Zu 
haus verurteilte jüdiſche Publiziſt Ra ef" 
Sobelſohn vor wenigen Wochen nach Mos 
kau zurückgekehrt und wegen beſonderei 
Dienſte, die er der GPU erwieſen habe, an 
freien Fuß geſetzt worden ſei. 

Unlängſt jei Radek als Zeuge in einem ge 
heimgehaltenen Prozeß gegen eine Reihe von 
Sowjet⸗Diplomaten aufgetreten. Gerade hier 
bei ſoll fih Radek um die GPU verdient 
gemacht haben. Ueber den Prozeß fei nur [9 
viel bekannt, daß dabei ſechs Todes, 
urteile im Lubljanka⸗Gefängnis pofljtred! 
worden ſeien. 

Das Blatt meldet weiter, daß in Moskau 
am Tage vor der Feier der Oktober-Revolu⸗ 
tion 2500 Perſonen, die der GPU ver 
dächtig erſchienen, verhaftet worden ſeien 
von denen man 1500 ohne Gerichtsurteil [ofot! 
nach Siblrien geſchickt habe. Dieſe 
Maſſenverhaftungen ſollen auf eine Mitteilung 
an bie GPU über einen geplanten Anſchlag 
auf Stalin zurückgehen. 


14 Flugzeuge und 6 Panzer’ 
wagen vernichtet 


Salamanca, 10. November, Nach dem nati: 
nalen Heeresbericht dauert der Vormarſ 
an der Ebro⸗Front an. Aguilas: un 
Perlas⸗Gebirge wurden völlig erobert. Es 
wurden 700 Gefangene gemacht und ein Muniz 
tionsdepot erbeutet. 

An der Caſtellon⸗Front griff der Feind 
neuerlich die nationalen Küſtenſtellungen erfolg: 
los an. Er verlor hierbei ſechs Panzerwagen. 
Insgeſamt verloren die Motjpanier in der 
letzten drei Tagen an der Caſtellon⸗Front 
Mann. 

Im Luftkampf wurden 14 feindliche 
Flieger abgeſchoſſen. Im Hafen vol 
Sagunt wurde ein Küſtenwachtboot verſenkt, 
in Almeria ein Munitionsdepot zur Explo⸗ 
ſion gebracht. Wie weiter gemeldet wird, ſind 
im Segre⸗Abſchnitt heftige Kämpfe im Gange, 
Die Nationalen konnten den Brückenkopf von 
Seare erobern. 
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i Teilungsplan fallengelaſſen 


In einer Konſerenz zwiſchen Arabern, Juden und den Vertretern 
er benachbarten Länder ſoll die Paläſtinafrage geregelt werden 


en, 10. November. 
tin k engliſche Regierung über das Pali: 
licht Bat bene m am Mittwoch veröffent⸗ 
daß bie 11 bringt die erwartete Ankündigung, 
Baläftin egierung den Teilungsplan für 
verſuchen aufgegeben hat und daß ſie jetzt 
ſchen Ar will, ſelöſt eine Verſtändigung gwia 
zwar Ng po und Juden herbeizuführen, und 
ſche n "FPM auf einer Konferenz zwi⸗ 
tern d rabern, Juden und Vertre⸗ 
Das Wei benachbarten Staaten. 
Patij Abu enthält weiter den Bericht der 
nannten 80 =: Kommiſſion, der foge- 
dem Beri bodhead⸗Kommiſſion. In 
1 richt heißt es, daß man zwar einſtimmig 
teren Prüngtichen Plan der Peela Rote 
daß ab hr abgelehnt habe, Paläſtina zu teilen, 
H t dennoch auch die Woodhead⸗Kommiſ⸗ 
RYTM F feiner Einigung über einen 
behält KA gekommen ſei. Die Regierung 
r ch bei der Einberufung der Konferenz 
Führe ndon von vornherein das Recht vor, die 
kellneh mer Freiheitsbewegung als Konferenz⸗ 
körte er abzulehnen. Man hoffe, daß die 
Sende rden in die auch die Frage der Ein⸗ 
einet Gi rung einbezogen werden ſoll, zu 
Die inigung über die künftige Politik führt. 
bald ind dung lege größten Wert darauf, dag. 
ou ne Einigung erzielt werde. Im anderen 
Be die Regierung eigene Ent: 
Na ungen treffen. 
von e dem parlamentariſchen Korreſpondenten 
ſeren; oß Aſſoriation hofft man, daß die Kon- 
cza noch vor Weihnachten beginnen könne. 
keine een einer vernünftigen Zeitſpanne 
Regi inigung zuſtandekomme, werde ſich die 
iber g über eine eigene Politik ſchlüſſig 
Genf. und ſie dem Parlament und der 
fer Li gi vorlegen. 


Ein Weißbuch, 


ngeten März ernannt. Ihre Einſetzung 


1 * 
penae Paläſtina⸗Kommiſſton wurde im ver- 
ellte ſich als notwendig heraus, weil der 


Teilungsplan der früher eingeſetzten Peel⸗ 
Kommiſſion einheitlich abgelehnt wurde. 
Die Peel⸗Kommiſſion hatte vorgeſchlagen, 
daß Paläſtina in drei Gebiete geteilt wer⸗ 
den jolle, in ein arabiſches, ein jidi- 
ſches und ein britiſches Mandat. 


Ohne Araber⸗Führer 
keine Konferenz 


Die Antwort des Londoner 
arabischen Ausschusses 


Das engliſche Weißbuch hat in Paläſtina 
unter den Arabern einen enttäuſchenden Ein⸗ 
druck gemacht. 


Der Leiter des arabiſchen Ausſchuſſes in 
London, Dr. Tannous, wurde am Mittwoch 
abend vom Kolonialminiſter MacDonald emp⸗ 
fangen. In Beantwortung des engliſchen 
Paläſtina⸗Weißbuches hat der Ausſchuß eine 
Erklärung veröffentlicht, in der zunächſt 
anerkennend vermerkt wird, daß die britiſche 
Regierung den Gedanken einer Teilung Palä⸗ 
ſtinas habe fallen laſſen und eingeſehen habe, 
daß alle arabiſchen Länder ein Intereſſe an 
der Sicherſtellung Paläſtinas hätten. Die 
Araber bedauerten jedoch, daß im Weißbuch 
keine Andeutungen auf eine gerechte Bereini⸗ 
gung des Paläſtina⸗ Problems enthalten jeien, 
und außerdem die natürlichen Rechte der Araber 
auf Selbſtregierung keine Anerkennung 
gefunden hätten. Die vorgeſehene Konferenz 
ſei zwecklos, wenn die britiſche Regierung 
ſich das Recht vorbehalte, gewijje ata: 
biſche Führer auszuſchließen. Kein 
Araber werde an Verhandlungen teilnehmen, 
bei denen ihre verantwortlichen Zührer ausge · 
ſchloſſen ſeien. Abſchließend heißt es, daß die 
im Weißbuch niedergelegten politiſchen Richt⸗ 
linien nicht ausreichten, um den Frieden in 
Paläſtina zu ermöglichen. 


Moskau verjtärkt Waffenzufuhr 


Wieder zahlreiche Flugzeuge, Lastkraftwagen und Gewehre geliefert 


ne 10. November. Die militäriſche Hilfe- 
tat der Sowjetunion für das Tſchiang⸗ 
Reja ets Regime nimmt, wie Domei aus 
dejo Gorea) meldet, immer größeren Umfang 
Jeit So wurden von den Sowjets vor kurzer 
Sta über Sinkiang (Chineſiſch⸗Turkeſtan) nach 
00 n. der Hauptſtadt der Provinz Schenſt, 
Militärflugzeuge, ein größerer Poſten Ge⸗ 
dbl ſowie 80 Laſtkraftwagen geliefert. Im 
ruf gen befänden ſich zurzeit über 400 ſowjet⸗ 
ſiſche Piloten an der chineſiſchen Front im 
ven Dienſt. 


Sathe dinefijdje Abteilungen 


95 dem japanischen Vorſtoß auf Tiſchang⸗ 
Wurz die Hauptſtadt der Provinz Hunan, 
Lurde ein weiterer Fortſchritt erzielt. 

ryj =tóg nachmittag konnten zwei japaniſche 
m Uungen durch ein geſchicktes Amgehungs⸗ 
Tundver die Ortſchaft Menſchih zwiſchen 
der Mang und Tungtſcheng beſetzten, 


üazugsweg von zwei chineſiſchen Divi- Zollverwaltung in Schanghai. 


Der nationale Vorſtoß zum Ebro 


ge nationalen Truppen haben am Ebro einen 
Ger oi unternommen, der ihnen weſentlichen 
ebietsgewinn brachte. Die Front verläuft 
nau mit dem Lauf des Ebro. Das noch im 
der Barcelona⸗Truppen befindliche Ge- 
Diet ift ſchraffiert eingezeichnet. 


Honet abgeſchnitten wurde. Die Chineſen 
wurden durch das Kreuzfeuer der japaniſchen 
Artillerie und durch Bombardierungen aus der 
Luft ſo gut wie vernichtet. Die japaniſchen 
Abteilungen ſetzen ihren Vormarſch nach 
iich Hr auf der Straße Tſurgyang—Tung⸗ 
tſcheng fort. 

In gleicher Zeit geriet eine weitere ſtarke 
chineſiſche Truppenabteilung an der Kanton 
Hankau⸗Bahn in die Zange der japaniſchen 
Truppen, die Wulipai an der Kanton 
Hankau⸗Bahn beſetzt hatten. Auch ihnen 
wurde der Rückzug abgeſchnitten. 

Weitere japaniſche Truppen⸗Verbände ſetzen 
den Vormarſch in der Provinz Hunan unauf⸗ 
haltſam fort. 


Japaniſcher ZJolldienſt in Kanton 


Die Japaner übernahmen am Mittwoch 
mittag den chineſiſchen Zolldienſt in Kanton. 


Der engliſche Zollkommiſſar pro⸗ 
wodurch | tejftiette hiergegen und verſtändigte die 
I 


i 400 Pilger 
im Ganges ertrunken 
Traurige Bilanz eines ſeltenen Feſtes 


London. Die indiſchen Hindus feierten am 
Dienstag ein ſehr ſeltenes Feſt, das Chura⸗ 
moni⸗Yoga⸗Feſt, das nur dann im 
Hindu⸗Kalender erſcheint, wenn eine Mondfin⸗ 
ſternis auf einen Montag fällt, wie das am ver⸗ 
gangenen Montag der Fall war. Da dies ſehr 
ſelten vorkommt, ergibt ſich die Tatſache, daß das 
Feſt letztmalig vor 27 Jahren gefeiert wurde. 


Aus Anlaß ſeiner Wiederkehr badeten Millio- 
nen von Hindus am Dienstag morgen in den 


heiligen Waſſern des Ganges, um ſich von ihren 


Sünden zu reinigen. Dieſe Völkerwanderung 
nach dem heiligen Fluß führte in Kalkutta zu 
einem derartigen Gedränge, daß etwa 400 Pil- 
ger vermißt werden. ; 


Orbis⸗Mitteilung 
Populärer Zug nach Breslau 


zum Länder⸗Boxkampf 
Polen Deutſchland 
1. Eintages⸗Ausflug: 13. November. 
2. Dreitages⸗Ausflug: zł 48.—. 
Fahrkarte einbegriffen. 
Poln. Meijebiito „Orbis“, Poznań, Plac 
Wolnosei 3, Marſz. Focha 28, ſowie die Orbis⸗ 
Filialen in Kaliſz, Leſzno, Ojttów, Inowrockaw. 


al 27.—. 
Paß, Viſum u. 
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FUR.HAUS UND SPORT 


NIVEA 


CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


03 


A 


NIVEA fst mit Recht ein 
Begriff für die ideale Haut- 
pflege geworden. Das 
kommt dah ar, weil NIVEA 
pEucerit” enthält; es dringt 
tief in die Hautporen, kräf- 
tigt die Haut und ver 
leiht ihr einen jugendlich- 
frischen Teint. Verlangen 
Sie darum nicht "Creme" 
sondern "NIVEA" 


% Dosen und Tuben 0,40 20 


Knapp an der Niederlage vorbei 


Große Verluſte Rooſevelts — Die Republikaner erfolgreich 


New Vork, 10. November. Mit den langſam 
aus allen Landesteilen einlaufenden vollſtän⸗ 
digen Wahlergebniſſen wird es ſtündlich klarer, 
daß von einem geoßen Wahlſieg der 
Republikaner geſprochen werden kann. 
Ebenſo wird klar, daß überhaupt nur der mit 


außerordentlich geringer Mehrheit im Staate 


New Pork verzeichnete Erfolg der Demokraten 
bei der Gouverneurswahl Nooſevelt und 
ſeinen Kurs vor einer vernichtenden Nieder⸗ 
lage gerettet hat. 

Nach den bisherigen Ergebniſſen gewannen 
bie Republikaner mindeſtens 67 neue Sitze im 
Repräſentantenhaus und 9 im Senat. Die 
Zahl der republitaniſchen Sitze im Repräſen⸗ 
tantenhaus, die neu gewonnen wurden, wird 
aber zweifellos 70 noch überſteigen, weil über 
33 Sitze eine Entſcheidung noch nicht gefallen iſt. 

Beſonders ſenſationell wirkt die Niederlage 
des petiönlichen Freundes Rooſevelts, des Gou⸗ 
verneurs von Michigan, Murphy, ſowie die 
Niederlage des Gouverneurs von Wisconſin, 
Lafolette, deſſen Familie bereits zu einer 
Art Dynaſtie geworden war, weil ſie über vier⸗ 
zig Jahre lang in Wisconſin die Geſchäfte des 
Staates beſorgte. Murphy war ein unbeding⸗ 
ter Anhänger des New Deal, während Lafo⸗ 
fette im Frühjahr bekanntlich verſucht hatte, 
eine dritte Partei, die ſogenannte Nationale 
Fortſchrittspartei, zu gründen. Seine Nieder⸗ 
lage faßt man jetzt als neuerliche Abſage der 
Amerikaner gegen jeden Verſuch einer dritten 


Partei auf. 
Schlag mußte 


Einen beſonders ſchweren 


deſſen Gouverneur Earle durch ſeine mar⸗ 
xiſtiſchen Neigungen und durch ſeine Vor⸗ 
liebe für die Ciogewerkſchaften bekannt war. 
Seine Niederlage wiegt um ſo ſchwerer, als 
Rooſevelt ſich perſönlich für ihn eingeſetzt 
hatte. Es ſiegte der Republikaner James 
nach einem glatten Rennen. 


Nach den bisherigen Ergebniſſen haben die 
Demokraten zwar in beiden Häuſern forma 
die Mehrheit behalten, es iſt aber mit der Mög- 
lichkeit zu rechnen, daß die neue ſtarke Gruppe 
der Republikaner mit dem ſogenannten Ton- 
ſervativen Flügel der Demokraten 
in beſtimmten Fragen zuſammengeht und fe 
eine Mehrheit erzielt. Zu beachten iſt auch 
daß mit einer einzigen Ausnahme alle rebellie⸗ 
renden Parteianhänger RNooſevelts wieder⸗ 
gewählt wurden, trotzdem der Präſident rück⸗ 
ſichtslos ihre Säuberung anſtrebte. 


Die vorausſichtliche Zuſammen⸗ 
ſetzung des Parlaments 


Von 32 Gouverneuren, die in Amerika ner 
zu wählen waren, entfallen nach dem jetzt vor⸗ 
liegenden Endergebnis 15 auf die Demokraten 
und nicht weniger als 17 auf die Republikaner. 

Nach den vorläufigen endgültigen Wahl 
ergebniſſen wird der Senat ſich u. a. wie 
folgt zuſammenſetzen: Demokraten 66, Repu 
blikaner 23, Farmer 2. Das Unterhau⸗ 
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: Demo⸗ 
kraten 253, Republikaner 165. Rund 15 Sitze 


Rooſevelt auch in Pennſylvanien einſtecken. ſtehen noch aus. 
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in Kürze 

Fahndungsaktion nach Emigranten in der 
Bukowina. Das rumäniſche Regierungsblatt 
„Romania“ berichtet, daß fih in der Bukowina 
und beſonders in Czernowitz im letzten halben 
Jahr zahlreiche Emigranten ohne behördliche 
Erlaubnis niedergelaſſen hätten. Es handelt 
ſich faſt ausſchließlich um Juden. Die rumäni⸗ 
chen Behörden ſahen ſich nunmehr genötigt, 
eine ſttenge Fahndungsaktion nach ihnen anzu⸗ 
ordnen. 

Die neuernannten Leutnants der Fähnrichs⸗ 
ſchule ſtatteten dem Herrn Staatspräſidenten 
als dem oberſten Führer der Wehtmacht einen 
Beſuch ab. Dabei war auch Marſchall R ydas 
śmigly anweſend. 


Nothermere bei Horthy. Lord RNothermere 
wurde mittags nach einem Beſuch beim Mini⸗ 
ſterpräſidenten Imre dy vom RNeichsverweſer 
v. Horthy zur Audienz empfangen, wobei ihm 
das ungariſche Staatsoberhaupt die Inſignien 
des Ungariſchen Verdienſtordens 1. Klaſſe über⸗ 
reichte. Anſchließend waren Lord Rothermere, 
ſein Neffe Harmsworth und Ward Price Gäſte 
des Reichsverweſers zu einem Frühſtück. 


Krach an der Brünner Univerſität. An der 
Brünner Maſaryk⸗Univerſität, deren Studentet- 
ſchaft bekanntlich bisher größtenteils links 
gerichtet war, kam es am Dienstag bei der Auf- 
nahme der Vorleſungen zu Auseinanderſetzungen 
zwiſchen nationalen und links gerichteten tſchechi⸗ 
ſchen Studenten. 


Francois⸗Poncet bei Graj Ciando. Der neue 
franzöſiſche Botſchafter bei Quirinal, Fran⸗ 
dois⸗Poncet, ſuchte am Mittwoch den 
italieniſchen Außenminiſter, Graf Ciando, auf. 
Er teilte ihm im Verlaufe einer nahezu ein⸗ 
. wę Unterredung den Inhalt ſeines an 
en König von Italien und Kaiſer von Aethio⸗ 
pien gerichteten Beglaubigungsſchreibens mit. 


Kunft und Wiſſenſchaft 


Pizzetti über die italieniſche Muf? des 
19. Jahrhunderts. 

Die Deutſch⸗Italieniſche Geſellſchaft ver“ 
anſtaltete am Montag einen Vortragsabend, 
auf dem Ildebrando Pizzetti, der am Dom 
nerstag in der Singakade mie ſeine Werke zu 
Gehör bringen wird, über die italieniſche 
Muſik des 19. Jahrhunderts ſprach. Er ſtellte 
hierbei insbeſondere die vier großen Meifter 
Roſſini, Donizetti, Bellini und Verdi heraus 
Während die Zeitgenoſſen dieſer vier Rom- 
poniſten nur unbedeutend ſeien, wären ſie 
die Schöpfer jenes Theaters, das — harat- 
teriſtiſch für den italieniſchen dramatiſchen 
Genius — Muſik und Poeſie vereine. 


Deutſch⸗belgiſches Augtauſchkonzert. 

Die Berliner Singakade mie veranſtaltete 
am Montagabend gemeinſam mit der Deutſch⸗ 
Belgiſchen Geſellſchaft im Rahmen ihrer inter- 
nationalen Austauſch⸗Konzertabende ein 
deutſch-belgiſches Austauſchkonzert. Das Trio 
des belgiſchen Königshofes aus Brüſſel mit 
den Profeſſoren Bosquet, Dubois und Dam- 
bois bot Werke von Beethoven, Ravel, 
Schubert und Brahms. 


Hanptschriktieiter: Günther Rinke, 
Posen — Poznań. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke; 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch: 
Provinz: Hartmut Toporski; Wirtschaft, 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Eugen Petrull: für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull; für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf — Druck und Ver- 
lag: Concordia Sp. Akc.. Drukarnia i Wyda- 
wnictwo. Sämtlich in Poznań, Aleja Marszałka 
Piłsudskiego 25. 
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Mailand— Rom in 6 Stunden! 


Das ijt ein gewaltiger Fortſchritt, der aller- 
dings nicht ausbleiben konnte; war es doch von 
allem Anfang an eine der fundamentalſten For- 
derungen des faſchiſtiſchen Programms, nicht 
nur für den Ausbau, ſondern in erſter Linie 
auch für die Verbeſſerung des italieniſchen 
Eiſenbahnnetzes zu jorgen, um auch in dieſer 
Beziehung die wirtſchaftliche und politiſche Ron: 
zentration der nationalen Kräfte zu beſchleu— 
nigen. 


Was der Faſchismus in dieſer Beziehung bis 
her geleiſtet hat, wird ſofort anſchaulich klar 
und deutlich, wenn man berückſichtigt, daß es 
ir ganz Italien vor der Machtergreifung ins- 
guant nur etwas über 750 Kilometer elektri— 
ſche Bahnen gegeben hat. 


Lirtſchaſtliche Bedeutung 
der Clekiro⸗ Bahnen 


Nachdem im Jahre 1933 der erſte Teil des 
Elektrifizierungsprogramms abgeſchloſſen war, 
ging man mich echt faſchiſtiſcher Energie und 
Eniſchloſſenheit jojort zur Durchführung 
das zweiten Teils dieles Programms über. Von 
den 5110 Kilometern, die im Rahmen dieſes 
zweiten Abſchnitts eleftrifiziert werden ſollten. 
jind mit den beiden Strecken Mailand. Ancona 
und Livorno Rom, die nunmehr am 12. Nov. 
dem Verkehr übergeben werden, 4715 Kilometer 
des Bauvorhabens erfüllt. Die reſtlichen 395 
Kilometer ſollen bis zum 28. Oktober nächſten 
Jahres ſpäteſtens fertiggeſtellt ſein. Zu jenem 
Zeitpunkt wird dann mehr als ein Viertel des 
geſamten italieniſchen Eiſenbahnverkehrsnetzes 
elektriſch ſein! ; i 


Welche gewaltige wirtſchaftliche Bedeutung 
dieſer zunehmenden Elektrifizierung des italie- 
niſchen Eiſenbahnverkehrs zukommt, deſſen tat 
erſt kürzlich wieder der Miniſter Benni in der 
Kammer in Rom Erwähnung. Italien wird 
dadurch in erſter Linie weiter unabhängig vom 
Import ausländiſcher Kohle. Dieſer Kohlen- 
import hat von jeher die italieniſche Außenhan⸗ 


delsbilanz übermäßig ſtark Delajte Aber fiel 


erhellt auch noch aus anderen Ziffern. Jeden⸗ 
falls ſteht fejt, daß ſich bereits heute mehr 
als ein Drittel des geſamten italieniſchen 
Eiſenbahnverlehrs auf den elektrifizier⸗ 
ten Linien abwickelt (obgleich dieje doch nur 
ein Viertel des geſamten Eiſenbahnnetzes aus- 
machen), und daß man in bezug auf den Güter- 
verkehr auf noch eine günſtigere Entwicklung 
ſtößt, indem dieſer ſich heute bereits zur Hälfte 
auf den elektrifizierten Strecken vollzieht. 


Sicherheit und Schnelligkeit 

Zu den augenblicklich noch in Bau befindlichen 
Strecken gehören die Linien Voghera Mailand 
—Chiajjo und Mailand Domodoſſola. Man er⸗ 
kennt daraus, daß es dem faſchiſtiſchen Italien in 
erſter Linie auch darauf ankommt, die großen 
internationalen Verbindungen an ſein Haupt⸗ 
verkehrsnetz anzuſchließen. 

Im übrigen wird betont, daß der Bau all 
dieſer elektriſchen Strecken durchaus nicht etwa 
eine leichte Arbeit geweſen ſei. In der Tat 
handelt es ſich nicht einfach darum, elektriſche 
Oberleitungsdrähte zu ſpannen, ſondern in 90 
von 100 Fällen mußte gründliche Arbeit ge⸗ 
leiſtet werden, das heißt erſt mußten die Bahn⸗ 
körper in ihrer ganzen Länge neu beſchot⸗ 
tert werden, dann mußten die Kurven neu 
vermeſſen und umgebaut werden, um eine grö⸗ 
ßere Sicherheit zu gewährleiſten und an vielen 


CCCCCCCCCCCCCCCCC 
Die „Königin Luiſe“ erdjjnet 
deuiſchen Paſſagierdienſt 


Florida Kuba 

Das bekannte Seebäder⸗Motorſchiff „Königin 
Luiſe“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat für 
den Winter eine neue Aufgabe erhalten. Es 
wird zurzeit in ſeinem Heimathafen Hamburg 
für den Tropendienſt hergerichtet, um in der 
kommenden Badeſaiſon des weltberühmten 
amerikaniſchen Seebades Miami für Vergnü⸗ 
gungsfahrten zwiſchen Florida und Kuba ein⸗ 
geſetzt zu werden. Es ſind vorläufig wöchent⸗ 
lich drei Abfahrten von Key Weſt / Florida nach 
Havana und zurück vorgeſehen. Moderne Gez 
ſellſchaftswagen ſtellen über die neue Auto: 
ſtraße die Verbindung zwiſchen Key Weſt, dem 
Anlegeplatz der „Königin Luiſe“, und Miami 
her. Mit dem neuen Hapagdienſt wird den 
Badegäſten von Miami ebenſo wie den Kuba⸗ 
nern Gelegenheit zu kurzen Vergnügungs⸗ und 
Erholungsreiſen zur See gegeben. Die Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie wird den neuen Dienſt 
Mitte Dezember aufnehmen und bis zum 
Schluß der Saiſon, alſo bis etwa Mitte April, 
durchführen. Das Schiff wird annähernd 500 
Fahrgäſte befördern. Nach Schluß der Saiſon 
in Miami wird die „Königin Luiſe“ wieder im 
Hapag ⸗Seebäderdienſt von Hamburg über 
Cuxhaven nach Helgoland und Sylt eingeſetzt 
werden. 
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Der „fliegende Mailänder“ 


Wie das faſchiſtiſche Italien ſein Eiſenbahnnetz elektriſiziert 


Stellen mußte überhaupt erft ein zwei⸗ 
gleiſiger Betrieb eingerichtet wer⸗ 
den. : 

Im Durchſchnitt jahren die elektriſchen Züge 
in Italien mit einer Stundengeſchwindigkeit 
von 130—150 Kilometer. Auf der Strecke Rom 
— Neapel wurden allerdings auch ſchon 201 
Stundenkilometer herausgeholt. 


Vulkaniſche Energien nutzbar 

gemacht 

Im allgemeinen liefern den Strom für die 
elektriſchen Bahnen Italiens die Kraftwerke in 
den Alpen und in den Apenninen. Man iſt dort 
jedoch auch ſchon dazu übergegangen, unter- 
irdiſche Kraftquellen nutzbar zu machen. Bei- 
ſpielsweiſe die Energien der geothermiſchen Zen: 
trale von Larderello. In dieſem Fall iſt es alſo 
nicht das Waſſer, das die Kraft ſpendet, jon- 
dern ſind es letzten Endes vulkaniſche Energien, 
die nutzbar gemacht werden. Und zwar ſind 
dieje bulkaniſchen Energien nach ihrer Trans- 
formation in elektriſche Energien gerade auf 
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land Ancona in entſcheidendem Mafe einge- 
ſetzt worden. 

Die in raſchem Tempo ſich vollziehende Elek⸗ 
trifizierung der italieniſchen Eiſenbahnen ſetzt 
naturgemäß auch eine ſtete Erneuerung des ge— 
ſamten rollenden Materials voraus. Vor allem 
die alten Lokomotiven werden bald alle mehr 
oder weniger ausgedient haben. Der Typ der 
modernen italieniſchen elektriſchen Lokomotive 
iſt jener Typ „428“, wie er bereits auf der 
Strecke Rom Neapel eingeſetzt worden ijt. Mit 
ihr wurde auch die enorme Stundengeſchwindig⸗ 
keit von 201 Kilometer herausgefahren. Dieſe 
Maſchine wiegt 120 Tonnen und beſitzt acht 
Motoren, die zuſammen 4000 Pferdekräfte zu 
entwickeln vermögen. 

Von dieſer Lokomotive ſind augenblicklich in 
den ſtaatlichen Werken von Seſto San Giovanni 
allein acht Stück im Bau. Stellt man gleich⸗ 
zeitig das zugehörige Wagenmaterial in Rem- 
nung, dann erkennt man daraus am beſten, 
wie ungeheuer raſch die Entwicklung in dieſer 
Beziehung geht und wie ernſt es der faſchiſti⸗ 
ſche Staat mit der Elektrifizierung ſeines Eiſen⸗ 


der ſetzt zur Eröffnung kommenden Strecke Mar- bahnnetzes nimmt. 


Wort vom 


Die Reihe der Ländermannſchaften vom euro⸗ 
päiſchen Feſtland, die auf engliſchem Boden 
gegen England zum Fußball⸗Länderkampf an- 
traten, wurde am Mittwoch um die norwegiſche 
Nationalmannſchaft erweitert. Zum  erjten 
Male begrüßten die Engländer mit den Nor- 
wegern: Fußballgäſte aus Skandinavien, zum 
erſten Male auch gab nicht London den Schau⸗ 
platz eines ſolchen Spieles ab. Das Treffen ge- 
langte in der nordengliſchen Induſtrieſtadt New⸗ 
caſtle zum Austrag, wo 40 000 Zuſchauer den 
Norwegern einen freundlichen Empfang berei- 
teten. Was den ſtarken Mannſchaften Italiens, 
Deutſchlands und des früheren Oeſterreichs nicht 
beſchieden war, nämlich den Engländern auf 
engliſchen Boden den Sieg ſtreitig zu machen, 
konnte auch den Gäſten aus Norwegen nicht ge- 
lingen. Dennoch hat man in norwegiſchen Fuß⸗ 
ballkreiſen einige Hoffnungen genährt, die aber 
bald zerſtoben waren. England ſiegte nach 
durchaus überlegener Spielführung mit 4: 0 
(4:0) Toren. Die engliſche Mannſchaft legte 
in unerhörtem Tempo los und überrannte die 
Norweger in der erſten Hälfte. Im zweiten 
Spielabſchnitt bekamen die Zuſchauer dann nicht 
mehr viel zu ſehen, die Engländer begnügten ſich 
mit dem Vorſprung von vier Toren und ließen 
das Spiel, deſſen Tempo ſtark abgenommen 
hatte, laufen. 

Bei ſchönem Fußballwetter begann der Kampf. 
Die Norweger zeigten recht nette Ballbehand- 
lung, bedrohten auch einige Male das engliſche 
Tor, doch fehlte im rechten Augenblick der Tor⸗ 
ſchütze. Englands Stürmer ließen der norwe— 
giſchen Abwehr nicht viel Zeit zum Verſchnau— 
fen, immerhin- dauerte es bis zur 18. Minute. 
bevor der Linksaußen Smith das erſte Tor 
ſchießen konnte. Mit aller Aufopferung vertei- 


der 25. Minute mußte ſich Johannſen zum zwei⸗ 


Das engliſche Königspaar bei der Parlamentseröffnung 


In Anweſenheit des engliſchen Königspaares erfolgte feierlich die Eröffnung des Parla⸗ 
ments. Tauſende von Menſchen hatten ſich eingefunden, um die Galakutſche auf dem Weg 
: zum Parlament zu ſehen. 


Lage 


Norwegen wurde überrannt 


England gewann den Fnßballkampf gegen die Skandinavier mit 4:0 


i 
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ten Male geſchlagen bekennen. Torſchütze war 
der Halblinke Dix. Auch mit dem dritten Tor, 
daß der Mittelſtürmer Lawton in der 36. Mi⸗ 
nute ſchoß, war der Torhunger der Engländer 
noch nicht geſtillt. Fünf Minuten vor der 
Pauſe brachte wiederum Smith den vierten 
Treffer an. Wohl bemühte ſich der norwegiſche 
Sturm, vor allem der flinke Linksaußen Bru⸗ 
ſtad und der Halbrechte Kvammen, um ein 
beſſeres Ergebnis, doch die engliſche Abwehr 
hielt den wenigen Angriffen ſtand, und was 
aufs Tor kam, wurde eine ſichere Beute für den 
engliſchen Torhüter Woodley. 


Wales von Schottland knapp 
geſchlagen 
Die Kämpfe um die Fußballmeiſterſchaft der 
Britiſchen Länder wurden am Mittwoch mit dem 
Spiel zwiſchen Schottland und Wales in Edin⸗ 
burgh fortgeſetzt. Nachdem Wales kürzlich Eng⸗ 
land geſchlagen hatte, mußten die Schotten vor 
einer ſchweren Aufgabe ſtehen. Es entwickelte 
ſich dann auch bei ſchönem Wetter vor 40000 
Zuſchauern ein ſehr packender und ausge⸗ 
glichener Kampf, den Schottland ſchließlich mit 
3:2 (1:1) Toren gewann. 


Ragnhild Hveger ſchwamm 
Rekord 


Beim Wettſchwimmen in Aarhus unternahm 
die däniſche Rekordſchwimmerin Ragnhild 
Hveger den Verſuch, auch den 100⸗Meter⸗ 
Kraulrekord der Holländerin Willie den Ouden 
von 104,6 in ihren Beſitz zu bringen, 


gelang das Vorhaben nicht ganz. Immerhin 


konnte die Dänin mit der großartigen Zeit von 
digte die norwegiſche Abwehr ihr Tor, aber in 


105,6 den von ihr gehaltenen Landesrekord 
um o Sekunden verbeſſern. 


doch 


Gardner unternahm Rekordverſuche } 
PRESENT R$ ||| 


Gardners Rekordfahrt j 


313 Km.⸗Std. im Kleinwagen 


Die am letzten Wochenende wegen des we 
günſtigen Wetters verſchobenen Rekordverſuche 
des engliſchen Automobil⸗Rennfahrers Ma 
Gardner auf der Reichsautobahn Frankf 
a. M.— Heidelberg ſind nunmehr am mit 
mit großem Erfolge durchgeführt worden. 1 
ſeinem mit einer ſtromlinienförmigen Karoſſ 
rie verſehenen M. GG.⸗Rekordwagen gelang jA, 
Major Gardner, die von ihm ſelbſt vor Jahres 
friſt an gleicher Stelle aufgeſtellten interna g 
nalen Rekorde der Klaſſe G. (bis 1100 aa 
zentimeter) über den Kilometer und die Me 
ganz beträchtlich zu verbeſſern. Bei trüben, 
aber trockenem und windſtillem Wetter err i 
der kleine Wagen mit fliegenbem Start me 
den Kilometer in Hin- und Rückfahrt aj” 
Durchſchnitt von 300,250 Rm.-Stb. und über + 
engliſche Meile einen folmen: von 300, is 
Km.⸗Std., Geſchwindigkeiten, die rund 25 Pr 
zent höher find als die des Vorjahres i. 
239,361 bzw. 239,356 Km.⸗Std. Die abſol, ; 
höchſte Geſchwindigkeit holte Major Garde 
auf der Rückfahrt über den Kilometer mi 
313,043 Km.⸗Std. heraus. Offenbar war de 
Motor aber doch etwas überanſprucht worden 
denn als Major Gardner etwas ſpäter zu einen 
weiteren Rekordverſuch über 5 Kilometer * 
5 Meilen geſtartet war, mußte er die Fef 
lung machen, daß die Lager ausgelaufen waren 
Major Gardner ließ daraufhin ſeinen ad 
verladen und nach England auf den Weg Hri 
gen. Der Engländer dankte nochmals für DM 
Entgegenkommen der deutſchen Stellen, die ihn 
die Rekordverſuche ermöglicht haben. Die R 
autobahn habe eine ſo ausgezeichnete Be ye 
heit, daß jie für Rekordverſuche einſach id 
wäre. Die amtlichen Rekordzeiten des Englä⸗ 
ders lauten im einzelnen: PR 

1 Kilometer fliegend: Hinfahrt 12,47 Sek. s 
288,692 Km.⸗Std; Rückfahrt: 11.51 Sek. 
313,043 Km.⸗Std.; mittl. Durchſchnitt 11.99 SE 
900,250 Km. Std. Bisher: Gardner (MO) 
239,361 Km.⸗Std.). k 

1 Meile fliegend: Hinfahrt: 20,07 Gef. 4 
288,670 Km.⸗Std.; Rückfahrt: 18,52 Sek. 
312.831 Km. Std.; mittl. Durchschnitt: 19,30 Sek 
= 300187 Km. Std. (Bisher: Gardner (MO) 
239,356 Km.⸗Std.) 


„Mit allen Schikanen“ 
Olympiſches Schwimmſtadion in Heljinfi 
Wie nunmehr feſtſteht, wird das Olympische i 
Schwimmſtadion, das für die Wettbewerbe de⸗ 
Jahres 1940 errichtet wird, zu den modernſten 
derartigen Anlagen zählen. Man hat ſich j 
Erfahrungen mit anderen Großkampfbahnen zn 


nutze gemacht und danach die Pläne aufgestellt, 


die nun verwirklicht werden. M 
Die Kampfbahn hat eine Größe von 50 ma 
20 Meter. Ein beſonderes Baſſin für Wafle 
ball und Springen ſchließt ſich an. Auf e, 
Seiten der 50⸗Meter⸗Bahn werden Kamera 
für Zielphotographie eingebaut. Dazu kom 
men Einrichtungen für elektriſche Zeitnahme 
automatiſche Anzeigetafeln für die Sptu 
fungen, bewegliche Kabinen für die Sprung” 
richter, Telephon vom Startplatz zu den An 
zeigetafeln, ein 3 Meter hoher Spezialru 
für den Waſſerballſchieds richter, beſondere Plätze 
für Funktionäre und Photographen u. a. m 
Dazu werden 15000 Zuſchauer bequem Platz fin 
den, und zwar wird die ganze Anlage [o erſtellt 
daß Zuſchauer und Funktionäre ſo wenig wie 
möglich der Sonne ausgeſetzt ſind. 


Kölblin gegen Neuſel 


Seit jeher war es ſchon immer ein beſonde“ 
res ſportliches Ereignis, wenn ein Kampf pr 
die deutſche Boxmeiſterſchaft aller Klaſſen w 
vorſtand, und auch diesmal jieht die große 
der Boxſportanhänger dem Titelkampf mit 924 
ſter Spannung entgegen. Arno Kölblin 111. 
Walter Neuſel ſind die Gegner in der 30. D 
ſchen Schwergewichtsmeiſterſchaft, die am Fre 
tag im Ring der Berliner Deutſchlandhalle auf 
gekämpft wird. 


0 


a 


Freitag, 


Beinric von Unruh Ę 


m Dienstag ſta 
en Ri q Itarb nach ſchwerem Qei- 
tu Attergutsbeliher Heinrich von Un⸗ 


Mit ter von 42 Jahren. 


vom Kade 
Nalllanen 
ach faſt 
Kavallerie 


ahren zog Heinrich von Unruh 
ttenkorvs als Fähnrich des 
egiments in Militſch ins Feld. 
5 en bei der 
? x eldete er fih freiwillig zur 
ae eben und folgte damit 
Rampiirieg gehegten Wunſche. Als 
Kampf teger qehó.ic er dem berühmten 
18 eilgeſchwader Richthofen an. 
chosen liche Flugzeuge hatte er abge⸗ 
fran zöſf als er 1913 abſtürzte und in 
begann che Gefangeaſchaft geriet. Hier 
die im ‚eine ſchwere Leidenszeit für ihn, 
ſeine Fla drückender wurde, je öfter ſich 
beim K luchtverſuch: wiederholten. Exit 
ihm über f den Fluchtverſuch glückte es 
Vaterl er die Schweiz ſein deutſches 
Gejan and zu erreichen. Während feiner 
verju dhe nſchaft hat er wegen ſeiner Flucht⸗ 
fiken je 141 Tage in einer Dunkelzelle 
onari als Geiſel gegen U-Boot- 
iir M auf feindlichen Kohlenbunkern 
Dieja oa elmeer mitfahren müſſen. Alle 
halte eiden konnten ihn nicht davon ab⸗ 
Freihe; immer wieder den Weg in die 
ihm eit und die Heimat zu ſuchen. bis 
e endlich auch die Flucht gelang. 
| Westa Verdienſte im Kriege wurden 
ań pm durch die Verleihung des Eifer- 
abzei reuzes 1. Klaſſe, durch das Flieger⸗ 
ia ichen und viele andere Auszeit- 
ngen. 
don ach dem Kriege widmete ſich Heinrich 
3 Unruh der Landwirtſchaft und über⸗ 
m 1930 das Rittergut Uleino im 
teile Schroda. 


* der Deutſchen Vereinigung hat er 
für 


aufopfernder und vorbildlicher Weiſe 
N die völkiſche Sache gewirkt. Neben 
er Familie trauert das ganze Deutſch⸗ 


x" um dieſen aufrechten Mann, der [ich 


r Volkstum und Heimat stets mit feiner 
anzen Perſon einzuicken wußte. 

5 war der letzte Wunſch des Verſtor⸗ 
denen, inmitten ſeiner deutſchen Bauern 
u Kameraden ſeine letzte Ruheſtätte zu 

nden. So wird er. wie er es wollte, in 
KA deutſchen Bauernſiedlung Dominowo 
eigeſetzt werden. 

„Ein Leben ſchweren Leides, aber auch 
füt vorbildlichen Kampfes hat ſich er⸗ 


1e Für ſein Wirken ſei ihm Dank! Es 
tianzeichnet den tüchtigen und tatkräf⸗ 
en Sohn einer jahrhundertelang in 
euerer Heimat anſäſſigen Familie und 
A uns mit Stolz, weil es vorbildlich 


T 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 10. November 
ſſerſtand der Warthe am 10. Nov. + 0,68 
gegen + 0,64 am Vortage. 
gf etterworberjage für Freitag, 11. November: 
orgens neblig⸗trübe, auch am Tage nur ſtellen⸗ 
tije aufheiternd; trocken; Temperaturen im 
anzen wenig verändert; ſchwache ſüdöſtliche 


Binde, 
Teatr Wielki 
Donnerstag: „Glückliche Reife“ von Eduard 
„ Rünnede (Premiere) 
Steitag 15 Uhr: „Syrena“; 20 Uhr: „Damen 
und Huſaren“ 


Sonnabend: „Der Barbier von Sevilla“ (Gaſt⸗ 
S 


ſpiel Mercedes Capfir) 
onntag 15 Uhr „Verbum nobile“ und „Har⸗ 
naſie“; 20 Uhr: „Glückliche Reife“ 


Kinos: 
pollo; „Die Goldhaarige“ (Engl.) 
gp. ada: „Heidekraut“ (Poln.) 
Polis: „Die Goldhaarige“ (Engl.) 
owe: „Der Vogelhändler“ (Deutſch) 
: „Drei Vagabunden“ (Poln.) 
once: „Florian“ (Poln.) 
ilſona: „Die Verſchmähte“ (Engl.) 
— — 
Gaſiſpiele in der Oper 
M ie berühmte Mailänder Koloraturſängerin 
Tiorcedes Capſir gibt in den nächſten Tagen im 
tatr Wielki zwei Gaſtſpiele. Sie tritt am Sonn⸗ 
end, 12. November, und am Montag, 14. No⸗ 
dember, in den Opern „Der Barbier von Se⸗ 
dilla“ und „La Traviata“ auf. Die Ankündi⸗ 
gung der Gaſtſpiele dieſer Sängerin hat unter 
en Freunden guten Geſanges ſtarkes Intereſſe 
erweckt. 


den 11. Nov ember 1938 
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KRirchenmuſik auch heute noch lebendig 


Zu den Poſener Feſttagen 


Das Kirchenmuſikfeſt kommt zur rechten Zeit, 
denn es entſpricht einem aus unſeren Kirchen— 
muſikerkreiſen immer dringender geäußerten 
Bedürfnis. Unjere Organiſten und Chor- 
leiter brauchen heute mehr denn je Anregung zu 
eigener Arbeit. Unſere Gemeinden aber ſollen 
erfahren, daß die Kirchenmuſik auch heute noch 
bei uns recht lebendig iſt. Wir wagen es, ein 
Kirchenmuſikfeſt zu veranſtalten, in welchem 
ausſchließlich einheimiſche anerkannte Kräfte 
mitwirken und wir glauben, daß es viele Men- 
ſchen gibt, die ſich darüber freuen: das ſind die 
Menſchen, die ſtets bereit ſind, Muſik ohne Vor⸗ 
urteile aufzunehmen, da ſie längſt die Erfahrung 
gemacht haben, daß man dabei nie leer aus- 
geht. 

Was wird nun muſiziert werden? In den 
ſieben Veranſtaltungen werden Choralſätze. 
Chor: und Solokantaten, Orgelwerke und fam- 
mermuſikaliſche Werke erklingen. Die drei gro- 
ßen Barockmeiſter Heinrich Schütz, Dietrich 
Buxtehude, Johann Sebaſtian Bach be— 
herrſchen das Programm. Aber auch Werke an- 


| 


derer anerkannter Meiſter des 17. und 18. Jahr⸗ 
hunderts — Joh. Pachelbel, Nik. Bruhns, Georg 
Phil. Telemann, Joh. Roſenmüller, Karl Dit- 
ters von Dittersdorff — werden zu Gehör ge⸗ 
bracht. Wir wenden uns heute mehr und mehr 
dieſer alten Muſik zu. Im 17. und 18. Jahr⸗ 
hundert wurde eine Muſik geſchrieben, in der 
die feſtſtehenden und unbeſtreitbaren Geſetze 
muſikaliſcher Geſtaltung unmittelbar, 
lebendig und wirkſam ſind; es iſt eine 
Mujit, in der Form und Inhalt eine untrenn⸗ 
bare Einheit bilden. 

Wir begnügen uns nicht nur damit, das Erbe 
jener alten Mujit zu pflegen. In einer beſonde⸗ 
ren Feierſtunde werden Komponiſten und Dich⸗ 
ter unſerer Tage zu Worte kommen. Werke von 
Wolfg. Fortner, Günther Ramin, Hermann Si⸗ 
men, Armin Knab, Kurt Thomas, dann ſchlichte 
geiſtliche Lieder in der Dichtung von Hermann 
Claudius und Rudolf Alexander Schröder, in der 
Vertonung von J. Beers, werden hier zum erſten 
Male aufgeführt werden. 


Im Kino NO WE., Dąbrowskiego 5 
um 3, 5, 7 und 9 Uhr 


die entzückende 


Filmoperette für jung und alt 


„Der Vogelhändler“ 


Vorverkauf der Karten täglich von 11—1 Uhr an der Kinokasse. 


Die letzten Tage! 


Martinstag 

Mit dem Martinstage, dem 11. November; 
ſind etliche Gebräuche verbunden, wie Umzüge, 
Feſtſpiele u. dergl. In einigen Gegenden tritt 
der heilige Martin auch als Geſchenkbringer 
auf. Beſonders den Kleinen, die ſich an den 
Martinsfeiern noch nicht beteiligen können, füllt 
er in der Nacht die Strümpfchen mit Aepfeln, 
Nüſſen und Zuckerſachen. In andern Bezirken 
werden von den Hirten die jogenannten Mat- 
tinsgerten angefertigt. 


Deuticher heimatbote in polen 
für 1050 
Jahrbuch der Deutſchen in Polen 


Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung — Bearbeitet von Dr. M. Lück. 
Umfang 184 Seiten — Preis 3t. 1,50. i 


Zu beziehen durch alle Buh- und Papierhardlungen. 


Betlag Kosmos Sp. 3 o. o. Poznań, Aleja Mariz. Pitſudſtiego 25. 


P. K. O. 207 915. 
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Bojener Wochenmarktbericht 

Am Mittwoch waren Angebot und Nachfrage 
zufriedenſtellend, die Preiſe nachſtehende: Tiſch⸗ 
butter 1,70, Landbutter 1,50—1,60, Weißkäſe 25 
bis 35, Sahnenkäſe 60, Milch 20—21, Sahne 
Viertelliter 30—35, für die Mandel Eier wurde 
1,80 verlangt, das Kilo koſtete 2 31. — Wild- 
und Geflügelpreiſe: Hühner 1,80—3,50, Enten 
2 3,50, Gänſe 4,50—7, Puten 5—7, Perlhühner 
1,80—2,50, Tauben das Paar 1—120, Faſanen 
1,90—2,50, Haſen mit Fell 3—3,50, Kaninchen 
1,202, Rebhühner 1—1,20, Hirſch 0,80—1,10. — 
An den Fleiſchſtänden war die Auswahl recht 
groß, ebenſo ließ die Kaufluſt nichts zu wünſchen 
übrig. Die Durchſchnittspreiſe ſind kaum ver⸗ 
ändert und betrugen für Schweinefleiſch 60—1,00, 


„Apollo“ 


Morgen, Freitag, und Sonntag, 13. November, 
um 3 Uhr nachmittags der größte Erfolg des 
polniſchen Filmſchaffens 


„Pawel und Gawel“ 


In den Hauptrollen: Dymſza, Bodo, Groſſowna 
N. 1 


und Orwid. 349. 


] 


Die letzten Tage 


des Sudetenlandes gibt es eine genaue Vor⸗ 
ſchrift dafür, wie der Bauer die Martinsgans 
zu zerlegen hat. Mannigfaltig ſind auch die 
Wetterregeln und Bauernſprüche, die mit dem 
Martinstage zuſammenhängen. Dabei ſtimmen 
faſt alle Wetterregeln damit überein, daß ein 
milder Winter zu erwarten iſt, wenn es um den 
Martinstag ſchon recht winterlich ausſieht. So 
heißt es zum Beiſpiel: „Bleibt zu Martini der 


Schnee ſchon liegen, wird man einen milden’ 


Winter kriegen“, oder: „Sind zu Martini alle 
Bäume kahl, macht uns der Winter nicht viel 


In alten Bauernhöfen Qual“, 


Telefon 65-89 


Rindfleiſch 60—1,10, Kalbfleiſch 451,30, Ham- 
melfleiſch 60—90, roher Speck 80—85, Räucher⸗ 
ſpeck 1—1,10, Schmalz 11,10, Gehacktes 70—80, 
Kalbsleber 1—1,20, Kalbsſchnitzel 1,30, Schweine⸗ 
filet 1,00, Schweine- und Rinderleber 70—80, 
Rinderfilet 1,10. — Der Gemüſemarkt war reich 
beſchickt und lieferte vorwiegend Winterkohl. 
Man zahlte für Not: und Wirſingkohl je 10—30, 
für einen Kopf Weißkohl 10—25, Blumenkohl 
10—35, Grünkohl 10—15, Roſenkohl 20—25, 
Mohrrüben 8—10, rote Rüben 5—8, Zwiebeln 
5—10, Kohlrabi 5—10, Tomaten 40—50, Spinat 
10—15, Salat 10—15, Wruken 5—10; Aepfel 
25—60, Birnen 25—60, Backobſt 80—1,20, Preißel⸗ 
beeren 55—60, Musbeeren 40—45, Weintrauben 
11,30, Nüſſe 1,20, Shwarzwurzeln 25, Suppen: 
grün, Dill, Schnittlauch uſw. je 5—10, ſaure 
Gurken 5—10, Sauerkraut 15, Kürbis 5—10, 
Kartoffeln 3, Salatkartoffeln 10, Bohnen 30—35, 
Erbſen 20, Kartoffeln d. Ztr. 2,25 — 2,50, Grün⸗ 
linge 15—20, Butterpilze 40, Pfifferlinge 45, 
Rettiche 1015, Radieschen 5—10. — Auf dem 
Fiſchmarkt zahlte man für Hechte 1—1,20, Schleie 
1- 1,20, Karpfen 90—1,00, Bleie 80—90, Dorſch 
50, Barſche 40—80, Weißfiſche 40—60, Zander 


2. 2,50, Salzheringe 10-12 Gr: — An den. 


Blumenſtänden wurden vorwiegend Chryſanthe⸗ 
men verkauft. 
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und Land 


Gänzlicher Umzugs-Ansverkauf 


von in- und ausländischen 


Marken -Hüten und -Mützen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Tomasek, Poznań - Pocztowa 9 


Der morgige Staatsjeiertag 

Der 20. Jahrestag der Wiedererlangung der 
Unabhängigkeit Polens wird in Poſen nach fol- 
gendem Programm begangen: Am heutigen 
Donnerstag, dem Vorabend des Feſttages, finde 
um 18.45 Uhr ein Zapfenſtreich auf dem Piar 


des Staatsfeiertages wegen 


erſcheint die nächſte Ausgabe des „Pofener 


Tageblatts“ erft am Sonnabend zur gewohn · 
ten Stunde. 


Wolnosci ſtatt, an den ſich die Enthüllung eine 
Gedächtnistafel im Hauſe Wielkie Garbary 59 
zur Erinnerung an das erſte Werbebüro der pol- 
niſchen Armee anſchließt. Die Feiern des eigent⸗ 
lichen Jahrestages beginnen mit Feſtmeſſen, die 
in der Pfarrkirche und vor dem Gebäude des 
Generalkommandos um 10 Uhr abgehalten wer⸗ 
den. Für 11.40 Wór iſt ein großer Vorbeimarſch 
vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal vorgeſehen. In der 
Univerjitätsaula findet um 18 Uhr eine bes 
ſondere Feier ſtatt. 


Bitte um Bereitſtellung 


von Privatquartieren 
Das am Sonnabend, Sonntag und Montag 
ſtattfindende Kirchenmuſikfeſt hat in dem ganzen 
Gebiet der Unierten Evangeliſchen Kirche einen 
dankbaren Widerhall gefunden. Es haben ſich 


eine große Zahl von Chorleitern und Organiſten 


gemeldet und gleichzeitig um Unterbringung für 


die beiden Nächte gebeten. 


Wir wenden uns an die Evangeliſchen unjerer 
Stadt mit der herzlichen Bitte, bei der Unten 
bringung der Gäſte zu helfen. Koſtenloſe oder 
bezahlbare Nachtquartiere, letztere mit Angabe 
des Preiſes einſchl. Frühſtück, ſind Pfarrer 
Vrummack, Poznan, Wierzbiecice 45, Tel. 7685, 


zu melden. 


Auf die wertvollen mannigfachen Veranſtal⸗ 
tungen des Kirchenmuſikfeſtes tt an anderer 
Stelle ausführlich hingewieſen. 


Letzte Proben zum Kicchenmufitfeft 
Kammerorcheſter: Freitag, 11 November, um 

12 Uhr im großen Saale des Vereinshauſes, 

nachmittags 5 Uhr in der Kreuzkirche. 


Poſener Vachverein: Hauptprobe Freitag, 
11. November, nachmittags 5 Uhr in der Kreuz⸗ 
kirche. 

* 

Programmhefte zum 1. Kirchenmuſikfeſt ſind ty 
der Evangeliſchen Vereins buchhandlung zum 
Preiſe von 50 Gr., außerdem an den Kirdy 
eingängen zu haben. 

— 


Frauenchor der Chriſtuskirche. Die näthften 
beiden Chorproben finden Freitag, 11. Novem⸗ 
ber, abends 8.15 Uhr, und Dienstag, 15. No⸗ 
vember, abends 8 Uhr im Gemeindeſaal ſtatt. 


Volksfeſt. Die Poſener Sing: und Spielſchar 
veranſtaltet am kommenden Sonntag, 13. Novem- 
ber, um 19 Uhr im Deutſchen Haus ein Volks⸗ 
feſt. Hierzu iſt beſonders die Jugend unſerer 
Stadt recht herzlich eingeladen. 

Poſtdienſt. Die Poſener Poſtdirektion teilt 
mit, daß am Freitag, 11. November, alle Poſt⸗ 
und Telegraphenämter für das Publikum nur 
von 9 bis 11 Uhr vormittags geöffnet ſind. Es 
wird an biejem Tage außer Lebensmittelpaketen 
ſonſt keine Poſt zugeſtellt. 


FF LT w D ATA u > 
„Metropolis“ 


Sonnabend, 12., und Sonntag, 18. November, 
um 3 Uhr nachmittags der lebensvolle Film 


Ezar dasz“ 
In den Hauptrollen: June Knight, Michaer 
Bartlett, Szöke Szakall. Eintrittskarten: Par 
terre 40 Groſchen — Balkon 60 Groſchen. 
R. 1348 


* 


Morgen, Freitag, um 3 Uhr nachmittags bea 
ſchon lange nicht mehr geſehene Wildfang Anny 
Ondra mit Hans Söhnker und Adele Sandro 
in der kapitalen Komödie 


„Flitterwochen“ 


Eintrittstarten: Parterre 40 Groſchen, Balkon 
60 Groſchen. R. 1847. 


Seile 5 


Gajtjpielć 
der Deutſchen Bühne Poſen 


Am heutigen Donnerstag, dem 10. Nov., be⸗ 
ſucht die „Deutſche Bühne Poſen“ die Ortſchaft 
Janowitz mit der Komödie „Ein ganzer Kerl“ 
von Fritz Peter Buch. Mit dem gleichen Stück 
veranjtaltet die Bühne Gaſtſpiele in Birnbaum 
und Jaſtrzebowo, und zwar am 12. und 18, No⸗ 
vember. Weitete Gaſtſpiele ſind vorgeſehen für 
Liſſa am 26. und Rawitſch am 27. November. 


Leszno (Liſſa) 

n. Stadtverordnetenwahlen. Wie wit er⸗ 
fahren, ſollen am 18. Dezember die fälligen 
Stadtverordnetenwahlen ſtattfinden. Mit der 
Aufſtellung der ahlkommiſſion iſt bereits 
begonnen worden. 

eb. Wochenmarktverlegung. Des National⸗ 
ſeiertages am Freitag, dem 11. d. Mt., wegen 
wird der Hauptwochenmarkt auf Sonnabend, 
12. November, verlegt. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Von der Deutſchen Vereinigung. Der mor⸗ 
gige Nähabend der Deutſchen Vereinigung fällt 
des Feiertages wegen aus. 


Buk (But) 

an. Tödlich verunglückt. Ein Unglücksfall er- 
eignete ſich auf der Chauſſee von Wielkawies 
nach Dobieczyn. Der Arbeiter Walenty We: 
roniczak aus Wielkawies fuhr eine Ladung 
Holz nach Dobieczyn. Plötzlich löſte ſich auf 
det Seite, wo er ging, das Hinterrad, und W. 
geriet unter den ſchwerbeladenen Wagen. Er 
wurde auf der Stelle getötet. Der Verunglückte 
mar lange Zeit arbeitslos. . 


Kępno (Kempen) 

ei. Unterrichtsbeginn in der Landwirtſchafts⸗ 
ſchule. Am vergangenen Sonnabend begann in 
der Landwirtſchaftsſchule Kempen der Winter⸗ 
unterricht. Det Unterricht wurde in Gegen: 
wart des Staroſten Dabrowiecki und des Prä⸗ 
ſes Thiel aus Doruchowo eröffnet. 

ei. Wegeplanierung. Am 3. November wurde 
mit der Planierung des Weges Zgorzelec⸗Sa⸗ 
bogóta begonnen. Zu dieſen Arbeiten werden 
Männer des allgemeinen Erſatzmilitärdienſtes 
verwendet. 


Kalisz (Kaliſch) ; 

ei. Einen Holzſammler angeſchoſſen. Am 
4. November gegen 8 Uhr früh traf der Wald⸗ 
hüter Karol Les im Walde von Radoſzewice 
den im Dorf Radoſzewice wohnhaften Boleſlaw 
Kidula beim Holzſammeln an. Er gab auf 
dieſen einen Schuß ab, wobei Kidula Schtotkör⸗ 
ner in den Kopf und in die rechte Hand dran⸗ 
gen. Die Verletzungen ſind aber nicht ſchwer. 
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jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebühr für chiffrierte ‚Anzeigen 80 


. vonie Pelze 


nach Maß, auch Nepa- 


Antiquitäten raturen, Modernifierun- 
Kunft ewerbe gen, Färben, billigt. 
Volks kunſt — 
Caesar Mann, 
Poznan, ý 
Rzeczy pospolitej8 uality 
Celon- Centrala Stör 
Lampenschieme | ee Soda 27. 
preiswert. 2 z: 
Pracównia 
ABAŻUPÓW Bielitzer 
z L Ross, Anzug-, Mańtel- 
n 27 Stoffe 
2 — vorteilhaft 
Radio św. Marein 18 
Fahrräder Ecke Rataſezaka. 
Nähmaſchinen 


auch Teilzahlungen. 
Walter Mantke 
Kobylin. 


Die gute Uhr 


nur vom Fachmann 


Neue Radionpparate 
ſind im 
Muſithaus „ira“ 
Podgorna 14, 

Pl. Swietokrzyſti 
Tel. 5068. 
eingetroffen. Auf noch 
nie dageweſene Bedin⸗ 
gungen, ſchon bei An⸗ 
Ji Be von ZŁ 5.—. 


Rieſenauswahl 


Aa 5 riai pad ohne 
izer⸗ ; Gold: Anzahlung au o⸗ 
15 ee de natsraten. ; Georange 


Goldene Trauringe 


A e * nommen. 
kaufen Sie ampretswerteſten 


Geigen, Mandolinen, 


bei ' Phone. | Gunny 

phone, atten, s 

A. Prante, fordeon in großer 
św, Marcin G Auswahl. 


Der Triumph- 
Schlager 


Vorgeſtern gegen 10 Uhr brach in der Kakao⸗ 
und Schokoladenfabrik „Holandja“, M. Focha 
(Wilhelmſtraße) 16, ein Brand aus. Die Feuer⸗ 
wehr kam mit zwei Löſchzügen an die Brand⸗ 
ſtelle, außerdem wurde ein dritter Löſchzug alar⸗ 
miert, da die Gefahr einer Ausbreitung des 
Feuers auf die benachbarten Gebäude außer⸗ 
ordentlich groß war. Sowohl von der M. Focha 
wie von der Dr. Emila Warminſkiego (Gamm⸗ 
ſtraße) waren Schlauchleitungen an den Brand⸗ 
herd gelegt. 

Die Fabrik nimmt ein zweiſtöckiges Gebäude 
ein, das außerdem zwei Seitenflügel hat. Im 
Erdgeſchoß befinden ſich die Maſchinenräume, 
während im erſten Stock eine Schrotmaſchine 
untergebracht iſt. Im zweiten Stockwerk befin⸗ 
den ſich der Speiſeſaal und die Garderoben⸗ 
räume. Wahrſcheinlich iſt beim Mahlen von 
Kakaobohnen ein Metallſtück in die Mühle ge⸗ 
raten und hat Funken erzeugt. Dieſe piederum 
ſetzten den Kakaoſtaub in Brand. Das Feuer 
dürfte durch zwei Ventilatoren ſtark ange⸗ 
facht worden ſein. Als die Arbeiter und 
Atbeiterinnen gerade bei der Frühſtückspauſe 
waten, ſahen ſie durch das Treppenhaus dichten 
Rauch aufſteigen. Der Angeſtellten bemächtigte 
ſich eine derartige Panik, daß ſie, ohne ihre Gar⸗ 
derobe in Sicherheit zu bringen oder eine zweite, 
vom Feuer nicht bedrohte Treppe zu benutzen, 
herunterſtürzten und am Brandherd vorbei ins 
Freie gelangten. Das Feuer griff vom erſten 
auf den zweiten Stock über und zerſtörte den 
Dachſtuhl. In der Holkzkonſtruktion desſelben 
ebenſo wie in den leicht brennbaren Waren⸗ 
beſtänden fand das Feuer reichliche Nahrung. 

Etwa 1% Stunden hatten die Wehrleute auf 
das ſchwerſte mit der Bekämpfung des Feuers 
zu tun, dann war die Macht des wütenden Ele: 
ments gebrochen. Gegen 12.40 Uhr konnte der 
etſte Löſchzug die Brandſtelle verlaſſen, gegen 
15 Uhr der letzte. Durch das Feuer iſt ein un⸗ 
geheuter Schaden angerichtet worden, der auf 
etwa 100000 Zloty beziffert wird. Außer den 
Warenbeſtänden und der Fabrikanlage, bei der 
die Maſchinen glücklicherweiſe vom Feuer ver⸗ 
ſchont blieben, ſind auch die Garderoben der Be⸗ 


Aus Poſen und Pommerelſen 


Ab heute, Donnerstag in den Kinos Apollo u. Metropolis 


„Die Goldhaarige“ 


mit den hervorragenden Schauspielern Janette Mac Donald u. Nelson Eddy 
die uns vorzüglichen Gesang bieten. 


Großfeuer in 


Zwei Verletzte — 100 000 Zloiy Schaden 


vor einigen Tagen in das Krankenhaus geſchafft 


Aberſchriſtswort (fett) om mm me am am — |. 20 Sroſchen 


» 
» 


werden in Zahlung ges 


Die Herbſtſaiſon 
eröffnet! 

Große Auswahl in Damen⸗ 

mänteln, Pelzen, Sweater, 

Schlafröcken u. Schulmänteln 
Niedrige Preiſe 
Kredit⸗Aſſignate. 

A. Dzikowski, 


Poznan, St. Rynet 49, 
Leſzno, Rynet 6. 


Herrenzimmer 
neuzeitlich, poliert, erſt- 
klaͤſſige Ausführung, 

ßzimmer 
Schlafzimmer u. Küchen 
empfiehlt günſtig 


app _ 
sw. Marcin 74. 


Rinder - Wäsche 
Oberhemden 
Nachthemden 
Beinkleider 
Kragen 
Selbstbinder 
Strümpfe 

in grosser Auswahl 
J. Schubert 
Wäschefabrik 
Poznan 


Tel. 1008 u. 1758. 


zugeben. 


Kleine Anzeigen 


„Sepet“ 
Poznan, Pocztowa 29, 
An- und Verkauf 


von Gold- und Silber- 
ſachen, antiker Möbel, 


Porzellan, Kriſtall uſw. 


Gelegenheitskauf 

Eleg. Landauer, jepe 
gut erhalten u, älterer 
Landauer preiswert ab- 
Offert. unter 
2332 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznaft 5. 


Alte 
Nähmaſchine 
zu verkaufen. 
Wyſpianfkiego 11, W. 4. 


Auto⸗Rozbiorka 

Neueröffnete Firma 
empfiehlt gebrauchte Er- 
jagteile für Autos, Un- 
tergeſtelle für Pferde- 
geſpann auf Gummi mit 
geraden Achſen, Reifen, 
Schläuche. Konkurrenz- 
preiſe. 

Dabrowſkiego 83/85. 

Tel. 69-37. 


Schneiderzutaten 
Wa telin. Knöpfe ver- 
kauft billigſt 
Zan Grobelſki 
Wrockawſka 2. 


Antike 
Möbel 
Herrenzimmer 
flämſſch, Porzellan, Kri⸗ 
ſtallſachen, Girandolen. 
„Styl“ 
Rzeczypoſpolitej 4. 


5 
6 Kühe 


hochtragend, ſchwarzweiß 
bis 15 Btr. ſchwer, bat 
abzugeben. v 
Dom. Zawodzie 
Września, 


VJE 


Bromberg 
legſchaft vernichtet worden. Im Laufe der Rete 
tungsaktion ereigneten ſich zwei ſchwere Unfälle, 
Ein Feuerwehrmann, der für einen Kameraden 
eine Leiter hielt, ſtützte in dem brennenden Ge⸗ 
bäude ſo unglücklich, daß er ſich eine ſchwere 
Kopfverletzung zuzog und durch einen Glas⸗ 
ſplitter, auf den er mit dem Geſicht fiel, ein 
Auge ſchwer verletzte. Es handelt ſich um den 
Wehrmann Roman Budnik, 33 Jahre alt, 
Babiawies (Schifferſtraße) 13. Der Unfall er⸗ 
hält eine beſonders tragiſche Note, wenn man 
erfährt, daß die Frau des Genannten ebenfalls 


werden mußte. Außerdem verunglückte der 
30jährige Händler Leon Szozeſinſki, Poſe⸗ 
ner Straße 17. Er hatte ſich an der Rettungs⸗ 
aktion beteiligt und dabei ſchwere Brandwun⸗ 
den an beiden Händen erlitten. 

Die Feuerwehr, die unter der Leitung ihres 
Kommandanten Wozimirſki arbeitete, hat mit 
der erfolgreichen Bekämpfung des Feuers eine 
ſchwere Aufgabe gelöſt. Die Feuerwehrleute 
mußten zum Teil mit Gasmasken arbeiten. Da 
die Gefahr einer Ausbreitung ſehr drohend war, 
wurden auch Ziviliſten zur Hilfeleiſtung jeran: 
gezogen. — Am Brandplatz weilten Vertreter 
der Stadtverwaltung, der Staatsanwaltſchaft 
und der Polizeibehörde. — Der Straßenbahn⸗ 
verkehr zwiſchen Klein⸗Bartelſee und Prinzen⸗ 
thal mußte durch Umſteigen aufrecht erhalten 


werden. 
—— 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

# Vortrag von D. Füllkrug. Am 4. Novem- 
ber fand in der evangeliſchen Kirche ein Ge⸗ 
meindeabend ſtatt, der durch Vorträge des Kir⸗ 
chenchors und des Poſaunenchors feſtlich ausge⸗ 
ſtaltet wat. In feinem Mittelpunkt ſtand ein 
Vortrag von D. Füllkrug aus Berlin⸗Dah⸗ 
lem, dem Leiter des deutſchen Zweiges des 
Internationalen Verbandes für Innere Miſſion, 
der als Sohn des früheren Superintendenten 
Fülltrug feine Jugendzeit in Krotoſchin verlebt 
hat. Er gab packende Bilder von ſeinen weiten 
Reiſen, die ihn im Dienſte der Inneren Miſſion 
in viele europäiſche Staaten geführt haben. 


Suche für mein Gut 


Schottiſch⸗Terrier 
chottiſch⸗ tüchtige, zuverläſſige 


ſchwarz, ſchönes Tier, 7 


Monate, verkaufe Sehretärin 
Piaskowa 2, Whg 7. der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, perfekt Schreib- 


maſchine, auch zur Be- 
auffichtigung, v. Speicher 
u. Milchwirtſchaft. Land- 
wirtstochter bevorzugt. 
Angebote unter „Land⸗ 
wirtsſekretärin“ beför- 
dert Towarzyſtwo Ne- 
klamy Międzynarodowej 
Piec Sientićwi- 
cza 14: . 


Pa r N 
Grundstücke U 


Waldgut 
ca. 4 400 Morgen, in der 
Nähe einer Induſtrie- 
ftadt an Aſphaltſtraße 
gelegen. Erſtklaſſige Ge- 
bäude, Wohnhaus, Park, 
Telephon u. 100 Morgen 
hervorragende Obit- 
gärten, frei von Agrar- 
reform, verkäuflich weg. 
Familiennachlaßteilung. 


Angebote unter „Wald- 


gut“ befördert Towa- 
rzyſtwo Reklamy Mie- 
dzynarodowej, Warſza- 
wa, Sienkiewicza 14. 


rivatgut 
140 E, Atag dw. Żitin, 
iofott zu verkaufen, ohne 
Vermittler. Off. Skr zynka 
pocztowa 16, Gniezno. 


M. AN 
Offene Stellen | 


Erfahrenes, engl. 


wie : 


en 
welches ſelbſtändig kochen 
kann, zum 1. Dezember 
9 Meldungen er- 
itte 


Jonas 
Dampfmühlenbeſitzer 
Kobylin, pow Krotoſzyn 
— — — 


Suche zum 1. Januar 
1939 erfahrene, nicht zu 


unge 
Säuglings- 
R oder 
Kinderpflegerin 
aufs Land. Jeugniſſe, 
Lebenslauf, Vild, Ger 
haltsanſpr. einſend. unt. 
3352 d. d. Geſchſt. dieſe 


Zeitung Poznan 5. 
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Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Oorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


RRS 


Soeben eingetroffen! 


Abreiss-Kalender 


Advents-Kalender 
Beschäftigungs-Kalender 
Kinder-Kalender 
Kunst-Kalender 


Bereits vörrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznań. Al. Marsz. Pilsudskiego 25. 
P. K. O. 207915. ; 
Al 


Ostrzeszów (Schildberg) te. In 

ei. Kontrolle der Pferde-Herkunftsſcheine. e 
November werden die Militärbehörden 110 
Konttolle der Herkunftsſcheine der Pferde d of 
führen. Im Zuſammenhang damit wit fit 
erinnert, daß die Pferdebeſitzer verpflichtet IT 
dieſe Scheine in Ordnung zu bringen. 


Gniezno (Gneſen) i s 
Nebecjall im Walde ge 
ei. Der Viehhändler Sprzynſki aus S 


jen hatte bei dem Landwirt Lemańjfi in Gy 


fen afer jitte er mit dem Fahrrade. 
ſer ſich im Wald bei Mielno befand, 
von drei Männern überfallen und und tton 
zig geſchlagen, weil er ihnen teine Zigare auf 
geben wollte. Als ein anderer Radfahrer ifet 
der Chauſſee erſchien, ergriffen die Ange dł 
die Flucht. In ſchwer verletztem Zuſtand WI” 
der Ueberfallene nach Coton gebracht. i 


Kościan (Koſten) W 
Vom Auto überfahren gib 

ei. An der Ecke Św. Ducha und Marſz. w 
ſudſtiego, wo ſich vor einiger Zeit ſchon bir 
ſchwerer Verkehrsunfall ereignet hatte, de 
mals ein Todesopfer forderte, wurde der 50 
fahrer Teofil Wachowſti aus Koſten 10 
einem Auto überfahren. Im letzten Augen bi 
konnte Wachowſki noch vom Rade ſpringen e 
daß nur das Rad vollſtändig zertrümmert wur 


wurde © 
barmhet“ 


Wachowſti erlitt Verletzungen an einet den 
und am Kopfe. > — AA 
Strzelno (Strelno) A 


ü. Tragiſcher Tod auf den eiſenbahnſchtene 
Am Dienstag wurden auf dem Bahnübergan ma 
der Miradzer Straße und auf dem Eiſenb nel | 
ſtrang die schrecklich verſtümmelten Teile eine“ 
Frauenleiche gefunden. Die ſofortigen Un rip 
ſuchungen ergaben, daß es fi um die 4214 * 
Maria Kaczor aus Strelno handelt, die, 
gleich die Bahnſchranken geſchloſſen waren, im 
Gleis überqueren wollte und von der Lokomot 
erfaßt und zermalmt wurde. «r VAR 
Wyrzysk (Wirſitz) „ról 

§ Alarm. Die neuen Feuerſirenen dO 
geitern bei einem Feueralarm zum erſtenmal eln 
Tätigkeit. Nach dem Feueralarm fand noch en 
Fliegeralarm ſtatt. g A 


AB 
Gottesdienſtordnung für die deutſchen Ruinen 
vom 12. bis 19. 11 1938 p j 


; jj 
Sonnabend, 5: Beichtgelegenheit Sonntag, 7.30: . 
gelegenheit. 8: HL Ant a Fend Ae nan Hl. yy 
hl. Stanislaus Koſtka, 2. Gebet und letztes ang. 


23. Sonntag n. Pfgſt., 3. Gebet vom hl. Didacus, Fon o 

v. d. hegt. Seeder 3: Fürbitten und BI. CJA 

Montag, eſellenverein. ienstag 7.30: A 
Kirchenchor. Sonnaben M 

. 8, 8 Uhr in utſchen Gymna 

b. K.⸗Verſammlung mit Vortrag von Hans 


PP 
Landpfarrhaus ohne 
Wirtſchaft ſucht zu ſofort 
oder 15. November per- 
fektes, kinderliebes 
Hausmädchen 
mit Kochkenntniſſen und 


Füngeres 
m. 
ür ſtändi v 
laßt, Offert. unte ky 
an „Denar“, sw. 


zefa 2. — 


lanajdgkigen, en Dienſtmädchen. 
Kinder mä en vor- : iten, 4 
handen). Angebote mit mr ne i 
Gehaltsforb. unter 3850| fenenkeſen Hatti 
a. D. Geſchſt. d. Zeitung geſucht. Off. u. > i 
maanani a die Geſchäftsſt. b. Belt 
Poznań 3. A 


aller Art W 
für 1939 | 


Blumen-Kalender 
Garten-Kalender 
Tier-Kalender 
Fagd-Kalender 


Tel. 658%. > 


Ne 
ue Gesetze und Verordnungen 
Dziennik Ustaw Nr, 85 


den G Dekret des Staątsrrdsid ü 

el „€kret des Staatsrräsidenten über 
$ dverkehr mit dem Ausland sowie iiber 
mit in- und ausländischen Zah- 


des Staatspräsidenten über 

egelung des Sozialversiche- 

À ; „m Olsa-Gebiet. 

die Aender, l Ordauag des Ministerrats über 

dT. ng der Grenzen der Kreise Sand- 
Pos Arnobrzeg, 

- tialfiirsorge Verord ung des Ministers für So- 
les deutsch "Per Aenderung und Ergänzung 
Azialyer nischen Abkommens über die 

8 ersicherung, 

| zialfirsore, ordning des Ministers für Sa- 

_ inspektor, . über Schaffung eines Bezirks- 

als im Olsa-Gebiet, 
ber Schar erordnung des Innenministerium$ 
Nisko ję lune einer Zweigstelle der Starostei 

Pos Stalowa Wola, 
Verordnung des Innenministeriums 


ner Ae . g 
domir, nderung der Grenzen der Stadt San- 


Pos, 
über hohen Verord ung des Finanzministers 
über ung des Zollamts in Zahacie sowie 
enderung des Tätigkeitsbereichs 
Zollanits, 
ki egierungserklärung in Angelegen- 
indigung eines polnisch-tschecho- 
Abkommens. 


| a Anbaufiichen in Polen 
x 44 


| er 
_ Aowakischen 


n und Roggen und weniger andere 
sicie werden angebaut 
die 1 amtlichen polnischen Statistik über 
bor, dase irtschaftliche Anbauflache geht her- 
iahrę di m Jahre 1938 im Vergleich zum Vor- 
ckerrib Anbaufläche für Weizen, Roggen, 
rósser wen Klee, Lupinen, Flachs und Rąps 
und Bode an für alle übrigen Getreidearten 
-fläche bein ohte jedoch geringer. Die Anvau- 
1603000 pag für Weizen 1758000 ha (1997 — 
te lze a), davon waren 1538500 ha Win- 
Merweisa (1.453000 ha) und 219500 ha Som- 
6721 0001 (240000 ha), Roggen 5897000 ha 
Winter, he). davon 5873000 ha (5 695.000 ha) 
| Deren! und 23000 ha (26000 ha) Som- 
davon a Gerste 1177600 ha (1232500 ha), 
; 1 16 500 wę ha (18800 ha) Wintergerste und 
= 5 * (1 213 700 ha) Sommergerste, Hafer 
3980 (2 294 000% ha), Kartoffeln 3 030 400 
(14 8000 400 ha), Zuckerrüben 153600 ha 
A a), Buchweizen 283000 ha (289 400), 
00 500 ha (86 100 ha), Mais 88 100 ha 
a), Erbsen 137700 ha (155200 ha), 
36 509 ha (39100 ha), Peluschken 
a (60300 ha), Wicken 125900 ha 
ha), Klee 931000 ha (864300 ha), 
a 260 900 ha (270 700 ha), Lupinen 
040 h a (376700 ha), sonstige Futtermittel 
0 800 (96 100 ha), Getreideremenge 131 800 
Meng ha), Getreide- und Hülsenfrüchte- 
Topet ya 300 ha (159600 ha), Flachs 
5 sę: 145 700 ha), Hanf 33 400 ha (34 300), 
3 h ię: ha (59200 ha), Hopfen 3400 ha 
st a), Hackfriichte 259800 ha (256 500 ha), 
clean i denfrüchte 84200 ha (85500 ha). 
mi troy man die diesjährige Anbaufliehe 
87 “ET durchschnittlichen der Jahre 1933 bis 
Kartofiej ergibt sich, dass Weizen und Roggen, 
Hack — 95 Zuckerrüben, Flachs, Raps und 
gen Get, ite mehr angebaut wurden, alle übri- 
we 8 teidearten und Bodenfrüchte dagegen 
führten als im Jahresdurehsehnitt des ange- 
; itraumes, 


"Utscher Warenkredit belebt polnische 
Investitionstätigkeit 


In d 
dem Ger Zeitschrift ‚Przeglad Gospodarczy* 
in e waer der Wirtschaftskreise Polens, wird 
zewzhrt Artikel der Polen von Deutschland 
Kórtepi Warenkredit in Höhe von 120 Mill. zł 
(redjtabk In dem Artikel heisst es, dass das 
für die iamen eine wesentliche Bedeutung 
1 AC ndustrialisierung Polens besitzt. Die 
eines 4,51 Kreditfristen geben die Möglichkeit 
tel, 05 Sbaues der polnischen Produktionsmit- 
rache on! die Gesamtkreditsumme in An- 
rbejte der Erfordernisse der polnischen ver- 
müsse nden industrie nicht sehr hoch sei, 
dass Pa ir Betracht gezogen werden, 
Nicht poż Kredit den Ankauf von in Polen 
Mög; ergestellten Maschinen und Geräten er- 
sicht 


e c 


In Verbindung mit der Aufstellung 
ber au aschinen und Einrichtungen werden 
Pintrich in Polen hergestellte Maschinen und 
bant, tungen mitverwandt, Fabrikgebäude er- 
ligne O dass die Gesamtsumme der Investi- 
 Aehrefte die Kreditsumme bedeutend über- 
chen, Wi wird, — Diese Ansicht der polni- 
all En irtschaftskreise wird in Polen ganz 
Vid. ein geteilt, wobei noch hervorgelioben 
baftlichsn der Kredit mit polnischen landwirt- 

Deutschen Erzeugnissen bezahlt wird, die in 
Pe Bene e en Bedingungen ab- 
y Benmi een als auf den sogenannten freien 


379000000000000000000000090000 


ö 


Wirtſchaftszeitung 


Sorgen und Nöte der Landwirischafi 


Eine Denkschrift an den Staatsprasidenten 


Am zestrigen Mittwoch wurden in War- 
schau die Vertreter der organisierten Land- 
wirtschaft Grosspolens und Pommerellens vom 
Staatspräsidenten empfangen, Als der Staats- 
präsident vor einizer Zeit in Grosspolen weilte 
und dabei die aus der Parzellierung entstan- 
denen Siedlungen besichtigte, gestand er den 
Landwirten einen Em'fang in Warschau zu. 
Während dieses Empf..ıges wurde eine Denk- 
schrift überreicht, dir sich mit wichtigen land- 
wirtschaftlichen Frage befasst. 

Sie berührt eine rationeile Ordnung der 
landwirtschaftlichen Schulden. Trotz der Ver- 
sicherung mąssgeblicher Stellen, dass die Ent- 
schuldung nicht zu den brennenden Fragen der 
Landwirtschaft gehöre. sei diese, wie in der 
Denkschrift erklärt wird. an die Spitze der 
Probleme gerückt, Die Verschuldung sei ge- 
stiegen, andererseits aber sei die Preisbesse» 
rung im ‚Jahre 1937/3° von der Regierung zur 


Vergrösserung der landwirtschaftlichen Lei- 
stungen benutzt worden. Die Einkommen- 
steuer, die Leistungen für die territoriale 
Selbstverwaltung, die Invalidenversicherungs- 
beiträge der Landarbeiter, die Löhne der 
Landarbeiter seien nämlich erhöht worden. 
Eutgegen den Versicherungen des Ministers 
Kwiatkowski, dass die Roggenpreise bei 20 zł 
stabilisiert würden, erinnere der gegenwärtige 
Preissturz an die Zeit des grössten Tieistan- 
des In den Jahren 1933 bis 1935. Besonders 
schwer lasteten augenblicklich auf der Land- 
wirtschaft in den Westgebieten die Zahlungen 
an die Akzeptbauk, die 132 Mill. zł betragen. 
Zum Schluss wird in der Denkschrift gesagt, 
dass die Landwirtszua” und das ganze Land 
so lange keiner Besserung entgegengehen wür- 
den, so lange die Landwirtschaft das ganze 
eventuelle Einkommen für den Schuldendienst, 
verwenden muss. 


SET ENOTERO BETT ERTEILT TRNTE LET RE 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Pasen, 10, November 1938, Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Złoty trei Station Poznań. 
Richtpreise: 


Mahlweizen „„ „ „ 18 0016.50 
Mahl- Roggen (neuer! 13.7 314.00 
Braugerste RE 16,00—17.00 
à 700—720 el : » 15.15—1 (65 
- 673—678 g/l : » 14. 0—15.00 
Hafer J. Gattung s gą 15.10—15 50 
Il. Gattung Ace 14.50— 18.70 
Weizenmehl Gatt. | 0—35% 35.75-37.75 
w s 0—50% 33.00-35.30 
p „ la 045% 30.2>—32.75 
zł „ U 35-50% 2900—30.00 
a „U 365% 6.00—28,5') 
x „ Il  50—60% 2450—25.20 
x „ lla 50—65% 23.50— 24.50 
4 „ Ib 60—65% 22. 0—23 00 
u „MI 65—70% 18.00—19,00 
Weizenschrotmehl 05%. 8 
Roggenmehl l. Gatt. 50%. 25.25—27.75 
Roggenmehl Gatt, I 9—55% 24.00—24.75 
$ KUSZ 65% , 9.2 1 70 
" IL * 50—65% , * 
Roggenschrotmehl 5%, — 
Kartofielmehl Superior“ 28.503 50 
Weizenkleie (gro) 10.50 —11.00 
Weizenkleie (mittel) 9.25 10.25 
Roggenkleie owy Pd waj BI JAA | 9.09—10.00 
Jerstenkleie s 3 0 9.75—10.75 
Viktoriaerbsen - „eee 
Folgererbsen (grüne) « . 24.50 — 26.50 
Winterwicke 46960. MA. * = 
Jelblupinen PY WE DAN ME WAR ZZ | „æ 
Blaulupinen DE NATU WKU WAL: * 
Winterraps 40.50 — 41.50 
Sommerraps ı » = a s » 8 3 37.50 38.0 
Leinsamen „ a0 40007 B100 
Blauer Mohn » » e » , 65 00—70.00 
Sent ANAREN ARTY AA 33.00—37.00 
Inkarnatkle » u » — 
Speisekart offen 3003.50 
Fahrikkartofteln in ka % , a 17.50—18.00 
„einkuchen . . a 3 19.75 20.70 
beapskueben + 4 6 13,75—13,70 
Sonnenblumenkuchen + « s » = 
Sojaschrot |. „ N A 
Weizenstroh, łose . + a » 1.60—1,75 
Weizenstroh. gepresst ; a » 2,25—2,75 
Roggenstroh, lose „r 1.76—2,25 
Roggenstroh. gepresst 2.75—3.00 
Haferstroh. lose T ET 1.50—1.75 
Haferstroh, gepresst 2.25.—2.50 
Ger. tenstroh. lose ... 1.50 — 1.75 
Gerstenstroh, gepresst . » s +  ?.36—'.80 
e ie re 4.75—5.20 
Heu. gepresst . » » » so» 5.75—6.25 
Netzeheu lese 5.2 5.75 
Netzeheu. gepresst ; . 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 2393 t, davon Weizen 240 t, 
Roggen 612, Gerste 340, Hafer 85, Miillervi- 
produkte 513, Sämereien 148, Futtermittel und 
andere 455 t. — Gesamttendenz: ruhig, 


Bromberg, 9. November, Amtl, Notierungen 
der Getreide- und Warenbórse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.50 bis 19.00. Roggen 


14.50 bis 14.75. Braugerste 16.00 bis 16.59, 
Gerste 15.25 bis 15.50. Hafer 15,25 bis 15,50, 
Roggenmehl 65% 23.50 24.50. Roggenschrot- 
mehl 19.50 bis 20.50 Roggen - Exportmehl 
22.50 bis 23.00. Weizenmehl 65% 32.50—33.50. 
Weizenschrotmehl 26—27, Weizenkleie fein 
10.25—10.75. m.ttel 10.50—11. grob 11.00 bis 
11.50. Roggenkleie 9.50—10. Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75. Gerstengrütze 25—26, Perlgrütze 
36 37.50. Viktoriaerbsen 25 bis 29, Folger- 
erbsen 22—25 Winterwicke 18—19. Pelusch- 
ken 19--20. Winterraps 41 bis 42. Winter- 
rübsen 38.50 39.50. Leinsamen 48—50, Senf 
35-38. Leinkuchen 21.5022, blauer Mohn 61 
bis 64. Rapskuchen 13.2514. Fabrikkartofieln 
für kg% 17% 18. Soiaschrot 23.25—23,50, Rog- 
genstroh lose 3--3.50, Roggenstroh gepresst 
3.504, Netzeheu lose 5.50—6. Netzeheu ge- 
presst 6.25—6.75. Gesamtumsatz: 3732 t, da- 
von Weizen 410 — ıuhig, Roggen 1858 — 
ruhig, Gerste 542 — ruhig, Hafer 310 — ruhig, 
wezme 163 — ruhig, Roggenmehl 206 — 
ruhig. 


Warschauer Börse 


Warschau, 9. November 1938 

Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staafspapieren uneinheitlich. in den 
papieren stark, 


in den 
Privat- 


amtliche Devisenkurse 
? 9.11 11 


Geld Brie 

Amsterdam 288.56 90 04; 228.31] 289,79 
rip. -= ». o 212.01] 213.07 | 212.01| 213,07 
Brüssel . . . .| 89.83] 90.27] 89.880 90.27 
Kopenhagen » 11 2,60] 118.25 | 112.75] 113.35 
Lon RR 25.23 25,37 | 25.26] 25.40 
New York (Scheck)|>.30'.| 5.33 |5.30% |5,32%4 
aris . a « „ «| 1412; 1420] 1414] 1422 
„ „ „| 18.20] 18.81] 18.21] 18,31 
N 09 27.95] 28.09 
s. 1128.72 .3> | 126,87] 127.53 
28 64 180.10] 130.84 
+ „ 9.75 100.25 99.75} 100.25 
s » „| 120.40] 121.00 121.00 

s. „ aR 


ı Gramm Feingold = 5.9244 zl, 


Es notierten: 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. Serie 93.13—93.25, 4proz. Pram.Dollar- 
Anl. Serie III 42.25, 4proz. Kons.-Anl. 1936 67 
bis66,75, 4%2proz. Staatl. Innen-Anl, 1937 65.25, 
5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 68.00, 
Tproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. 8proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94. * L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83,25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank |. Em. 94, 7proz. Kom.- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank IL,—II, Em. 
83.25. pros, Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, S/Aprozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%4proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschoftshank II. bis 
VII. Em. 81 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 81, 54 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%pro2. Kam.-Obl. der Landeswirt- 


BAZE ZPUE TEE TY RRC TORD OR EPAR ORAZ 
Terminkalender für das Jahr 1939 


Verlag osmos, Sp. Z 0. 0.. Poznań. 
Al, Marsz. Piłsudskiego 25. 250 Seiten. 
Preis 3.90 zł, erweiterte Ausgabe 4.75 zł. 


Im 10. Jahrgang ist soeben der Termin- 
Kalender für das Jahr 1939 erschienen, der im 
Verlag der Kosmos Sp. 2 0. o., Reklame» und 
Verlagsanstalt, Poznań, herauskommt, Dieser 
Kalender. der heute schon ebenso wie das 
Tintenfass, der Löscher, das Telephon zum ver- 
trauten und unentbehrlichen Gebrauchsgegen- 
stand auf iedem Schreibtisch geworden ist, ist 
ein Freund und Berater. der uns nie im Stich 
lässt. In den wichtigsten Fragen der Steuern. 
der Sozialversicherung und der Rechtsprazis. 
soweit diese auf das Kaufmännisene Bezug 
hat. gibt der Termin-Kalender jederzeit Aus- 
kunft. Er enthält wieder zahlreiche Rubriken 
für die Vornahme aller vorkommenden Notizen: 
Anschriften, Versicherungen, Zugverbindungen. 
Gerichtstermine, Wechsel - Falligkeiten. as 
Kalendarium is! so gestaltet. dass genügend 
Raum für die Tagesnotizen vorhanden ist, und 
ausserdem- sind mehrere Blätter für Monats- 
notizen vorgesehen, Ferner enthält der erste 
Teil die Zinsberechnune in Złoty, Mark und 
Franke: eine Zinsdivisorentabelle, den Steuer- 
kalender fiir 1939 


Der zweite T=il ist den Steuern gewid- 
met, Er ist unterteilt in: Steuerordnung. Ein- 
kommensteuer Umsatzsteuer. Gewerbescheine, 
Erbschafts- und Schenkungssteuer, Immobilien- 
steuer. die Mehlabgabe, Lokalstener, Wege- 
steuer, Weinsteuer, Stempelsteuer, Mahn- und 
Vollstreckungsverfahren im Steuerwesen und 
Passgehühren. 

Dan” folgt die Abteilung der Sozialver- 
sicherung. In dieser finden Wir: Anwei- 
sung für Arbeitsstätten, die mindestens vier 
Arbeitnehmer beschättigen: Anweisung für 
Arbeitsstätten die höchstens drei Arbeitnehmer 
beschäftigen: Rechte des Geistesarbeiters aus 
der Śozialyersicheruagi Rechte des Hand- 
arbeiters aus der Senlelyeraloherung: Am: 

4 and- 


fonds:  Arbeitslosenversicherung 


arbeiter. 

In der Gruppe der Rechtspraxis sind 
untergebracht: die Zahlungsbefehle, Gerichts- 
kesten, Rechtsanwalts gebühren. Gebühren der 
Gerichtsvollzieher, die Klageschrift. Wechsel- 
proteste durch die Post, die Verjährung von 
Ansprüghen, die Grenzzonen. 

Unter Versehiedenes schliesslich fin- 
den wir den Posttarif und die Anschriften der 
wichtigsten Verbände und Institutionen. 
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Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender - 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach- Wochen - Stunden- Programm 


2 hört 
Berlin * sem 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitsehrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos=Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 
eTlefon 65-89. P.K.O. 207915 


schaftsbank IV. Em, 31, 6proz, Obligationen 
der Landaswirtschaftsbank III. Em. 97. 44pr2z. 
L. Z. Tow. Kred, Ziem. Warschau Serie y 
64, 4%proz. L. Z. Pozn. Ziem, Kred. Serie L 
64.75, 5proz. L. Z. Tow, Kred. Warschau 1933 
73.25.74 74.50, 5proz. L. Z, Tow. Kred. Ware 


schau 1936 73, 


Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 126.50, Pank Zachodni 38,75, 
Warsz. Tew. Fabr. Cukru 37, Węgiel 35,50, 
Lilpop 88.75—88,  Modrzejów 21.50—21.13, 
Ostrowiec Serie B 65—65.25, Starachowice 
42.80—43.25, Żyrardów 60,50, Haberbusch 53 
bis 53.25. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 10. Navember 1938 


5% Staatl, Konvert.-Anl 
r 
mittlere Stüc) s» „„ = 
kleinere Stücke =.» g > — 
uż PE 3 41.75 G 
; stempe 0 an efe > 
. in Gold II. Em. 69.00 
475% n * Posener 
erie 
grössere Stücke * 64,00 
mittlere cke NR ASB 
. — Stücke 8855 66.004 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. 

Landse „ DUO 
3% Invest.-Anleihe. I. Em.» » » » mæ 
45 eee IL Em. „% „= 

onsol.- ; . . — 

434% innerpein. 030% e 
Bank Faun 7 ex. I» — 
ang i a. loty) ohne Coupon 

Div. * I — 

F — 
* 8 , „ . D * 
uhan- roni tioo zb > 8 
id 6 Viktors © 460700 6 


Stimmung: stetig. 


Warschau, 9. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22,25—22.75, Einheitsweizen 
20.50—21.00. Sammelweizen 20—20,50, Stan: 
dard-Roggen I 14,25—15.25, Brąugerste 17,56 
bis 18, Śtandardgarste I 15.00—15,50, Stan. 
dardgerste II 14.75—15.00, Standardgerste III 
14.50—14.75, Standurdhafer I 16.25—17, Stan- 
dard-Hafer II 15—15.50, Weizenmehl 65% 34,50 
bis 36, Weizen-Futtermehl 16—17, Roggenmehl 
65% 24.25—24.75, Rogg:n-Schrotmehl 20 — 20.50. 
Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, Weizenkleie 
grob 10.25—10.75. Weizenkleie mittel und fein 
9.50—10, Roggenkleie 8.50—9, Gerstenkleie 9 
bis 9.50. Felderbsen 24.50—26.50, Viktoria- 
erbsen .28.50—30.50, Folgererbsen 27 bis 29, 
Sommerwicke 18—18.59, Blaulupine 10—10.50, 
Winterraps ‚50. Sommerraps 41 bis 42, 
Winterrübsen 42 bis 43, Leinsamen 47.50 bis 
48.50, blauer Mohn 67—69, Rotklee roh 70—80, 
Rotklee gereinigt 97% 95—100, Weissklee roh 
250—270, Wetssklee gereinigt 280—300, engl. 
Raygras 80-85, Leinkuchen 19.50—20, Raps- 
kuchen 12.75—13,25, Soiasehrot 23.25 bis 23,75, 
Speisekartoffeln 3,504, Roggenstroh gepresst 
4.25—4.75, Roggenstroh lose 4.75—5.25, Heu 
gepresst I 7.25—7,75. Heu gepresst II 66.50. 
Gesamtumsatz: 2372 t, davon Roggen 460 — 
schwächer, Weizen 102 — ruhig, Gerste 115 — 
ruhig, Hafer 800 — sehwächer, Weizenmehl 
220 — ruhig, Roggenmehl 378 — ruhig. 


Das qute Recht 


eines jeden Neiſenden ift jein Anſpruch auf 

die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt 
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Cukrownia Kosciafska4 
Spölka Akcyina 


Bilans w dniu 30 czerwca 1938 roku. 


Stan czynny: I. Majątek stały: Grunta zł 93 7520 250 | 
dynki i budowle zł 3 163 711,70, Maszyny i aparaty zł 7 356 728,59 
Tabor i urządz. kolejowe zł 148 692,17, Domy i place mi 61 356,20 
Szopa dla pługów parowych zł 3 400,00, Pługi parowe 135,00 N 
Inwentarz ruchomy zł 112 344,50, Inwentarz żywy zł 5 5532 666,1 
urządzenia w toku zł 57 457,19, razem majątek stały zł 11 o w ban 
II. Majątek płynny: Kasa zł 31 212,80, Rachunki biegt 283,2 
kach zł 18 064,00, Papiery wartościowe i udziały zł 15 ntator 
Remanenty zł 1 921 113,43, Dłużnicy zł 148 954,91, : tuczn 
zł 76 492,61, Zaliczki za buraki zł 59 539,28, Nawozy 825 zkoty® 
rozliczenia zł 136 717,57, Nasiona buraczane do rozliczeni pły | 
104 550,00, Sumy przechodnie zł 470 559,97, razem mająte A 
zł 4 160 487,77. Ogółem zł 15 693 153,87. dy 

Dłużnicy za gwarancje zł 777 725,00, Depozyty PA 
zorczej zł 120 000,00, Depozyty Zarządu zł 90 000,00, raze 
987 725,00. ć Kladow, 

Stan bierny. I. Kapitały własne: Kapitał za B 
3 000 000,00, Kapitał zapasowy zł 922 400,00, Dofisg ig 13 W 
22 276,50 = zł 944 676,50, Rezerwa specjalna zł 313 618, 1% 
pisano zł 30 000,00 = zł 283 615,13, razem kapitały wisn 
4 228 291,63. II. Fundusz amortyzacyjny: zł 9156 120, 15 
sano zł 311 670,94, Odpisano zł 17 442,04, = zł 9 450 357, 
Zobowiązania: Zobowiązania długoterminowe zł 282 741,65, 
angielski zł 84 545,65, Akcepty zł 671 300,00, Rachunki tor 
bankach zł 274 513,10, Wierzyciele zł 286 405,90, Planta 


Schmücken 


Sie Ihr Heim 
mit Gardinen 


Unerwartet wurde aus ſeinem arbeitsreichen Schaffen in die 
Ewigkeit abberufen, 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Heinrich von Unruh 


Wir verlieren unſern über alles verehrten Brotherrn, dem wir 
über das Grab hinaus ſtets ein dankbares Andenken bewahren werden. 


Beamter und Hausperſonal. 


Ulejno, den 8. November 1938. 


; R łot 
vom Wäschehaus 


J. Schubert 


Poznań 
Stary Rynek 7 6 


ulica Nowa 10 
Tel. 1008 und 1758. 


6 reinblütige 3 705,62, Rezerwa na dopłatę za buraki zł 79 794,00, a 
bel iſche chodnie zł 47 223,33, Stypendium fund. dra Alfreda Chłap 
9 z Bonikowa zł 5382,00, Dywidenda niepodniesiona 2 


uchthengſte razem zobowiązania zł 1 761 981,25. IV. Specjalny rach. P 
3 ch b ni różnic kursowych zł 40 665,13. V. Zysk zł 211 858,71. O 


Ardennertyp, der Jabt- 15 693 153,87 d 
; 5 2 87. e 
| 9 era unh: 1936 Udzielone gwarancje zł 777 725,00, Rada Nadzorcza iR 
ver auf ý M zyty zł 120 000,00, Zarząd za depozyty zł 90 000,00, razem 
Dominium Nojęczyn 987 725,00. 


p. en Ogólna kwota zobowiązań zagranicznych zł 84 545,65. 
„ Rachunek strat i zyskow za rok 1937/8. gel 

& i I N 
eee eee dE Winien. Koszty administracji zł 120 260,80, 
Zakopaner sonelu urzędniczego zł 210 692,88, Koszty płacy robotni 
512 530,28, Koszty fabrykacji zł 3 314 711,26, Suszenie, 


Wir erfüllen die traurige Pflicht, das Ableben unjeres 
Kameraden 


gi 2 


% 0 g Pelzjäckchen i eksp. wytłoków suszonych zł 36 204, 78, Opakowanie, nie n 
für RR i ekspedycja cukru zł 256 028,47, Konserwacja i utrzymag 
ZE ruchomości oraz inwentarza zł 158 678,06, Ubezpieczenia O% „uk 
Damen, i odpowiedzialności cywilnej zł 33 236,11, Koszty sprzedaży zo. 
Herren, i organizacyj zł 123 130,76, Koszty handlowe i gospodarcze mi 0% 
y 56 185,01, Odsetki i prowizje zł 82 703,74, Podatki państwo gwi Je 
Kinder. munalne zł 218 242,68, Opłaty stemplowe zł 8 594,14, Socjalne gen 
Gelegenheits⸗ czenia zł 64 Pad SGL i subwencje zł 43 602,99, Nic Str 
z z wierzytelności -z ‚99, Strata na remanentach z : 57097. 
Ulejno, Kreis Schroda zę eb na zalkeiónych a aen zł 2 445,26, Amortyzacja zł 311 61 
rope zł 211 858,71. ółem zł 5 765 946,29. $ a 
Auswahl DRY a. Cukier 3 5 5 1936/37: a) wpływy ze sprzedaży fot i 
unſeren deutſchen Volksgenoſſen bekanntzugeben. Ask. zło” 


wartość remanentu zł 397 446,80, b) wartość remanentu (JA 
Sztuka Ludowa |3870 — zł 397 485,50, Cukier kamp. 1937/38: a) wpływy 35 a 
Inh. Jan Bogacz. daży zł 3 170 283,50, b) wartość remanentu zł 1 710 638, Ei 
92 


Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre dieſes aufrechten 
deutſchen Mannes. Als Angehöriger einer ſeit Jahrhunderten 
in unſerer Heimat anſäſſigen Familie war es für ihn ſelbſt⸗ 
verſtändlich, vorbildlich für deutſche Art und Ehre einzutreten. 

So war er einer unſerer beſten und treueſten Kameraden, 


Plac Wolności 14. 4 880 921,50, Melas: a) wpływy ze sprzedaży zł 140 074,42, b 
(Ecke ul, 3⸗go Maja). tość remanentu zł 7 453,88 = zł 147 528,30, Wytloki susz00 
nadwyżka wpływów na remanencie kamp. 1936/37 zł 155,4 
Alle zum wpływy ze sprzedaży zł 26 392,91, c) wartość remanentu ra 
Casunoma* 11 687,50 = zł 38 235,42, Wytłoki świeże: wpływy ze SP/ong, 
ne Maistalarita zł 89 681,02, Błoto defekacyjne: wpływy ze sprzedaży zł 5 
Dand 5 55 l bis früh Niezużyta rezerwa na dopłatę za buraki kamp. 1936/37 zł owe 
1 h.] Dywidendy i odsetki zł 100 780,47, Prowizje i zyski towat0 a 


ot) 


ein Mitkämpfer für Volk und Heimat. . 9 312,08, Skonta kasowe zł 24 809,87, Zwroty ubezpieczeni 4% | 
N R ' 16 523,12, Odzyskane straty zł 4 581,57, Wpływy różne z "7 
Wir werden ihn nie vergeſſen. Glalerei Wpływy z e rolnej zł 17 038,75, Różnice kursowó 2# d 
; . lutach obcych zł 14 558,21. g 
j Bildereinrahmung H 
Der Hauptvorjtand Der ne | Ogótem zt 5 705 946,29. - 
2.2 46 Pilſudſkiego 27, Kaufe s | 
„Deutſchen Vereinigung OCE Zeloiabrer Trauringe 
kurz, hochrädrig leichtgängig i „ 
Kohnert. Bekannte Dr. Schmidt, Leſzno ö Uhren, s | 
Wahrſagerin Adarelli Lipowa 15. = u. uber i 
Bromberg, 10. November 1958. jagt die Zukunft aus Billigste Preise. 
rahminen — Karten Zimmer T. GĄSIOROWSKI | 
— Hand. mit Kochgelegenheit oder Tel. 58 
Poznan, Küche vom Wirt geſucht. Poznań, Sw. Marcin 34, neben der Schule. 1 el. 2 ö 


[ul. Podgórna Nr. 13. Off. u. 3347 a. d. Geſchſt. 
Wohnung 10 (Front). d. Ztg., Poznan 3. 


Der kleine Flügel 
. (138 cm lang) | 
Lest Bücher, mit dem grossen €rfol | 
ER Herrliche Tonfülle, „ds 
Wissen gibt Macht Spiclart, beste, Quai 
Garantie. Auch Teilzahlung | 


B. Sommerfeld, Poznań | 
ul. 27 Grudnia 15. : 


Am Vorabend des 9. November verſchied plötzlich 
und unerwartet unfer Vorſtandsmitglied und Ureisver⸗ 
trauensmann, unfer lieber Kamerad 


Heilkich von Unruh; 


im Alter von 42 Jahren. 

Wir alle verlieren unſeren beſten Kameraden, der 
ſich jederzeit für jeden einzelnen von uns mit ſeinem Rat 
und mit der Cat einſetzte. 

Das Andenken an dieſen aufrechten deutſchen Mann 
wird in unferen Herzen nie erlöſchen. g 


Die Otisgruppen der deutſchen Vereinigung e. B. 
a Schroda Santomiſchel Dominowo 
Neuſtadt Nekla Bnin. 


> LJ NO" r" ) AA 
LESEN , 
= 


ich ieltheater „Słońce“ 


Heute, Donnerstag, grosse Gala-Premiere des 
„Sfinks*-Films unter der Regie von Leo Buczkowski 


„Florian“ 


nach dem hinreissenden Roman von Maria Rodziewicz. 

In den Hauptrollen: Stanisława Angel-Engelówna, die 

Heldin des Films „Wrzos*, Grossówna — Kazimierz 

Junosza-Stępowski — Jerzy Pichelski — Józef Orwid — 

15555 Węgrzyn — Cz. Skonieczny — T. Białoszyński — 
r. Dominiak. 


DACK 


tsp r 


ist wirtschaft 


Werben notwendinie 


Pontfau 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZĘDZ, ulica Wrzesins Kk a 1. 
i (Kein offenes Geschäft) Telefon 81 


pflaster, Matharinchen etc, somi? | | 
Schokoladen-Figuren, Baumbehan® | 
Bonbonnieren liefert für die 


Weihnachts-Saisoft| 


‚Lukullus‘ rx, ex. Bydęoszćć | 


Wiederverkäufer erhaltenhohen Rabal | | 
Auf Wunsch versenden wir Preisliste" | 
Die Ware ist sofort vom Sager lieferbat | 


Lager: Poznań, św. Marcin 62. Tel, 2077] 


„Schneewittchen“. 


Kino „Słońce* veranstaltet eine Sondervorstellung des 
obigen Films am Donnerstag, 10. Nov. und Freitag, 11. 
November um 3 Uhr nachmittags. — Vorverkauf. der 
Eintrittskarten an den Kinokassen. 


Am Sonntag, 13. November, um 12 Uhr mittags Son- 
dervorstellung zu normalen Preisen! 


Der Noman eines Schwindlers 


mit Sacha Guitry. 
Vorverkauf der Eintrittskarten an den Kinokassen. 
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